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Die Western stellen den Zepterprinzen im 175. Jubeljahr des PBSV

Der Zepterprinz, Western-Unteroffizier Rüdiger Uhle, auf den Schultern von Leutnant 
Prof. Dr. Siegmar Bornemann, Leutnant Guido Könsgen und Ehrenverwaltungsrat Wilhelm Stute

Die Western stellen den Zepterprinzen im 175. Jubeljahr des PBSV
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G R U S S W O R T

PADERBORNER-BÜRGER-SCHÜTZENVEREIN

SEINE KÖNIGLICHE HOHEIT
ZEPTERPRINZ RÜDIGER UHLE

Liebe Schützenschwestern,
liebe Schützenbrüder!

Wenn Ihr dieses Grußwort lest, neigt sich mein 
zweites Jahr als Prinz der Western-Kompanie
bereits wieder seinem Ende zu.

Es war für mich wieder mal ein großes Erleb-
nis und eine besondere Ehre, am Schützenfest
Sonntag 2005 mehr als unerwartet die Zepter-
prinzenwürde im Jubiläumsjahr für unsere
Kompanie zu erringen.

Mein Dank für dieses Jahr geht zuallererst an
meine Western-Kompanie, die mir dieses
Prinzenjahr erst durch Ihre Unterstützung
ermöglicht hat.

Besonders bedanken möchte ich mich aber
auch noch bei meinem König, unserer Köni-
gin sowie der gesamten Hofgesellschaft.

Außerdem wünsche ich der Western Kompa-
nie sowie dem Paderborner-Bürger-Schützen-
verein weiterhin einen harmonischen Verlauf
des Jubiläumsjahres 2006.

Euer Zepterprinz
Rüdiger Uhle
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HAUPTMANN HEINER KAISER

Liebe Schützenschwestern,
liebe Schützenbrüder!
Liebe Freundinnen und 
Freunde der Western-Kompanie!
Vom 14. bis 17. Juli 2006 feiern wir das 147.
Paderborner Bürger-Schützenfest. Dieses Fest
ist der Höhepunkt im Reigen der Feste anläss-
lich unseres 175-jährigen Jubiläums.
Im Mittelpunkt des Festgeschehens wird der
Jubiläums-Hofstaat um Schützenkönig Dr.
Rudolf Wansleben und Schützenkönigin Beate
Kloke stehen. Wir Western freuen uns, mit
Rüdiger Uhle als Zepterprinz in diesem Hof-
staat, der den PBSV in den letzten 12 Monaten
würdig repräsentiert hat, vertreten zu sein.
Die Vorbereitungen für ein glanzvolles Jubi-
läums-Schützenfest sind nahezu abgeschlos-
sen. 
Ich möchte an dieser Stelle allen Mitgliedern
unserer Kompanie und ihren Familien ganz
herzlich für die viele Arbeit danken, die im
Vorfeld eines solchen großen Festes geleistet
wurde und die von vielen schon seit Jahrzehn-
ten geleistet wird.
Ganz herzlich danken möchte ich auch dem
geschäftsführenden Bataillonsvorstand für die
Vorbereitung und Durchführung der zahlrei-
chen Veranstaltungen anlässlich unseres Ver-
einsjubiläums, ob Jubiläumsschrift, Brunnen-
einweihung oder Gründungsfeiern am 19.
Mai, ob neuer Kinderspielplatz oder "auf
Hochglanz" gebrachter Schützenplatz. Es ist
eine Freude zu sehen, wie die fünf Kompa-
nien, die dieses Bataillon – unseren PBSV –
bilden, und der Bataillonsvorstand
zusammenstehen und zusammenarbeiten.
Dieser Zusammenhalt wird auch dadurch
unterstrichen, dass die Western in diesem Jahr

auf die "Wes-
tern-Vereidi-
gungs-Gala"
im Herbst ver-
zichten und
s t a t t de s sen
das Oktober-
fest des
B a t a i l l o n s ,
welches vom
5. bis 7. Ok-
tober 2006

auf dem Schützenplatz stattfindet, nach Kräf-
ten unterstützen werden. 
Für einige – so auch für mich – endet im März
2007 der aktive Dienst für unseren PBSV. Mit
den Neuwahlen am 4. März 2007 wird ein
neuer Western-Hauptmann die Verantwor-
tung für unsere Kompanie übernehmen. Ich
möchte mich an dieser Stelle bei allen Wes-
ternschützen, bei meinem Offizierscorps, bei
den Unteroffizieren und den Sergeanten ganz
herzlich für die gute Zusammenarbeit in den
letzten Jahren bedanken. Meinem Nachfolger
wünsche ich, dass er in gleicher Weise auf die
Western-Familie bauen kann, wie ich das darf
und über Jahrzehnte durfte.
Ich freue mich auf ein gelungenes "Jubelfest
2006" und lade Sie alle herzlich zum Mitfeiern
ein.
Feiern Sie mit uns dieses traditionsreiche und
von Brauchtum geprägte Familienfest.
Auf Wiedersehen in der Western-Kompanie
auf unserem wunderschönen Schützenplatz.
Ihr

Heiner Kaiser
Hauptmann der Western-Kompanie
im PBSV 1831 e.V.
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G R U S S W O R T

PADERBORNER-BÜRGER-SCHÜTZENVEREIN
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Bequem
einkaufen!

Kostenlos 
parken!
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G R U S S W O R T

PADERBORNER-BÜRGER-SCHÜTZENVEREIN

OBERST DR. ANDREAS JOLMES

Liebe Western-Familie!

„Zukunft von Anfang an“

So lautet das Motto unseres PBSV im Jubi-
läumsjahr 2006. Als im Jahr 1831 Andreas Fer-
rari den Paderborner Bürger-Schützenverein
gründete, hatte er sicherlich auch schon die
Zukunft im Blick. Ob er geahnt hat, dass trotz
der Höhen und Tiefen, durch die der PBSV in
den letzten 175 Jahren gegangen ist, es eine
erfolgreiche Zukunft werden sollte?
Dieser Erfolg war nur möglich, weil sich immer
wieder Schützenbrüder mit Herz und Hand in
den Dienst unserer Sache gestellt haben. Die-
ser Erfolg war nur möglich, weil trotz des eige-
nen Profils, das jede Kompanie anstrebt, der
Zusammenhalt im Bataillon immer im Vorder-
grund stand.
Ich möchte mich an dieser Stelle sehr herzlich
bei der Western-Kompanie bedanken. Nicht
nur, weil die „Seidenen“ immer an erster Stel-
le sind und waren, wenn es darum geht, unser
Brauchtum und unsere Traditionen zu pfle-
gen. Danken möchte ich auch für die großarti-
ge Unterstützung, die dem Bataillon stets von
der Western-Kompanie zuteil wurde.
Für all dieses steht in ganz besonderer Weise
der Western-Hauptmann Heiner Kaiser, der im
März 2007 nach 30 Jahren Vorstandsarbeit aus
dem aktiven Schützendienst ausscheidet. Ich
verbinde meinen aufrichtigen Dank an Haupt-
mann Heiner Kaiser mit der Versicherung,
dass ich seinen Nachfolger nach Kräften unter-
stützen werde. 

Der Höhepunkt des Jubiläumsjahres 2006
liegt unmittelbar vor uns. Vom 14. bis 17. Juli
2006 wollen wir gemeinsam ein großes Fest
feiern. 
Wir wollen aber nicht uns feiern. Vielmehr
sollten wir die Tatsache feiern, dass Werte und
Grundüberzeugungen, wie sie von uns vertre-
ten werden, in der heutigen Zeit nach wie vor
präsent sind und bei uns ein Zuhause haben.
Feiern Sie alle mit uns auf dem vielleicht
schönsten Schützenplatz Deutschlands. Feiern
Sie mit uns ein Fest für die ganze Familie.
Ich freue mich auf alle Gäste aus Nah und
Fern und wünsche der Western-Kompanie
einen hervorragenden Festverlauf.

Ihr

Dr. Andreas Jolmes
Oberst PBSV 1831 e.V.
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Auch 2006 wieder zu Libori . . .
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S C H Ü T Z E N F E S T - P R O G R A M M

PADERBORNER-BÜRGER-SCHÜTZENVEREIN

DI E M U S I K A L I S C H E U N T E R H A LT U N G Z U M SC H Ü T Z E N F E S T 2006

Trompeter-Korps 8. Husaren Buke
Tambour-Korps Nordborchen 1927 e.V.
Band ambiente
Sound Aktiv Frank Eusterholz

AU S M Ä R S C H E

1. Ausmarsch: 30. Juni 19.00 Uhr Bataillonsversammlung im Bereich der 
Kämper-Kompanie anschl. Kommers 
Getränke- und Essenmarken nur an diesem Tag gültig

2. Ausmarsch: 07. Juli 19.00 Uhr Sammeln des Bataillons auf dem Markt
danach Abmarsch zum Schützenplatz

20.00 Uhr Kommers im Kompanie-Bereich mit Imbiss

K A RT E N A U S G A B E N

Mittwoch, 12. Juli 17.00 - 20.00 Uhr Hotel „Krawinkel“, Karlstraße
Donnerstag,13. Juli 17.00 - 20.00 Uhr Gaststätte „Riemeke-Eck“, Riemekestraße

Erkrankte Schützenbrüder werden gebeten, den Feldwebel Franz-Josef Tewes, Telefon 2 76 62, 
bis Donnerstag, 13. Juli, telefonisch in Kenntnis zu setzen. 
Die Krankenbetreuung erfolgt am Schützenfest-Samstag, vormittags.

Adressenänderung: 
unbedingt melden an Vize-Feldwebel Josef Proppe, 

Telefon 180 94 75, Nasse Wenne 2 , 33102 Paderborn.

Jedes Mitglied des PBSV, auch in Uniform, 
hat über die Schützenfesttage seine Mitgliedskarte 
bei sich zu tragen.

H I N W E I S E Z U M VO G E L S C H I E S S E N 2006

bis Freitag, 14. Juli Meldung der Prinzen-Aspiranten beim Hauptmann
Samstag, 15. Juli Auslosung der Schieß-Reihenfolge des Prinzenschießens
Sonntag, 16. Juli 15.00 Uhr Beginn des Prinzenschießens
Montag, 17. Juli 13.15 Uhr Beginn des Königschießens
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Der gastronomische Treffpunkt
mit Atmosphäre und Niveau

im Zentrum           unserer Stadt

Bierstube · Restaurant · Weinkeller
Westfälische Küche in urgemütlicher Atmosphäre

Geöffnet: täglich von 11 - 24 Uhr
Auf Ihren Besuch freuen sich André Cramer, Christoph Klare

und das gesamte Ratskeller-Team
33098 Paderborn · Rathausplatz 1

Tel. (05251) 201133 · Fax (05251) 201134
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S C H Ü T Z E N F E S T - P R O G R A M M

PADERBORNER-BÜRGER-SCHÜTZENVEREIN

F R E I TAG,  14.  J U L I 2006,  Z A P F E N S T R E I C H

Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen
Zapfenstreichkapellen: Musikzug Schloß Neuhaus der Freiwilligen Feuerwehr
Paderborn und der Spielmannszug St. Henricus Schloß Neuhaus.

17.00 Uhr Sammeln der Zapfenstreich-Kompanie (Maspern) bei Hauptmann Norbert Löseke
am Restaurant XII Apostoli (ehem. Vertiko), Hathumarstraße 1

anschl. Abfahrt mit Bussen zur Königlichen Residenz Ihrer Majestät
18.00 Uhr Ständchen bei I.M. Beate Kloke, Herlestraße 17a
anschl. Abfahrt mit Bussen zur Königlichen Residenz Seiner Majestät
19.00 Uhr Ankunft bei S.M. Dr. Rudolf Wansleben, Elsässer Weg 17
anschl. Marschweg: Pfälzerweg, Salierstraße, Detmolder Straße, Heiersstraße, Ükern, 

Hathumarstraße, Mühlenstraße, Kisau, Königstraße, Busbahnhof, Westernstraße
20 - 21 Uhr Platzkonzert des Musikzuges der Heide-Kompanie vor dem Rathaus
21.00 Uhr Ankunft der Zapfenstreich-Kompanie und Gäste vor dem Rathaus

Großer Zapfenstreich zum Auftakt des Schützenfestes 2006
anschl. Treffen der MASPERN mit ihren Familien und Freunden im 
Hotel Aspethera (Kolping-Forum), Am Busdorf zum gemütlichen Ausklang

19.00 Uhr Western-Treff mit Musik – am Sagebuiiken (bis 0.00 Uhr)

Seit
1900OTTO SCH�MER

PADERBORNER GLAS-
UND GEB�UDEREINIGUNG

•Glas-, Industrie-, Fassadenreinigung
•Graffitientfernung
• Neubau- und t�gliche Unterhaltsreinigung
• Teppich- und Polsterreinigung
• Parkett- und Natursteinsanierung
• Hausmeisterservice
•Winterdienst

Friedrich-List-Str. 3 – 33100 Paderborn

½ (0 52 51) 5 78 88 – Fax (0 52 51) 5 51 92
www.otto-schuemer.de info@otto-schuemer.de
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S C H Ü T Z E N F E S T - P R O G R A M M

PADERBORNER-BÜRGER-SCHÜTZENVEREIN

SA M S TAG,  15.  J U L I 2006

Anzugordnung: Uniform ohne Ehrenzeichen
Abholen des Adlers, Kommers auf dem Schützenplatz
Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen
Western-Kompanie im PBSV:

13.00 Uhr Sammeln bei Hauptmann Heiner Kaiser, 
Gelände gegenüber ehemals Gota-Tapetenmarkt, Bahnhofstraße 15-17
mit dem Trompeter-Korps 8. Husaren Buke und dem Tambourcorps Nordborchen

13.30 Uhr Antreten der Kompanie zum Sternmarsch
Marschweg: Bahnhofstr. – Borchener Str. – Querweg – Widukindstr. – Karlstr. –

Leostr. – Rosenstr. – Rathausplatz
14.30 Uhr Sammeln des Bataillons auf dem Rathausplatz durch Sternmarsch
14.40 Uhr Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Rathausplatz – Abholen des Adlers
14.50 Uhr Abmarsch zum Schützenplatz Marschweg: Rathausplatz – Kamp – Kasseler 

Straße – Heierstraße – Mühlenstr. – Hathumarstr. – Schützenweg – Schützenplatz
Aufziehen des Adlers – Totengedenken – Ehrungen

16.00 Uhr Kommers in den Kompanie-Bereichen
20.00 Uhr Volksfest auf dem Schützenplatz



Veranstalten Sie Ihre Geburtstagsfeier,

Hochzeit, Tagung oder Betriebsfeier

mitten im grünen Herzen Paderborns:

Der Schützenhof bietet Ihnen ein

einzigartiges Ensemble aus

modernen Hallen und

eleganten Sälen.

Unser professionelles

Service-Team freut

sich auf Ihren Anruf.

Eingerichtet auf
Ihre Wünsche!

Gern beraten wir Sie bei der

Planung und richten alles

nach Ihren Wünschen aus:

das Buffet, die Menü- und

Getränkeabfolge, die

Dekoration, die Bestuhlung

oder auch die Technik.

Ob Sie im kleinen oder großen

Kreis feiern – Ihre Zufriedenheit

ist für uns das Maß aller Dinge.

www.schuetzenhof.de · Telefon 0 52 51-15 62-0

SÄLE · RESTAURANT · CAFÉ · BIERGARTEN
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SO N N TAG,  16.  J U L I 2006

Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen
8.00 Uhr Festgottesdienst für alle Mitglieder im Hohen Dom

Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen
Sternmarsch zur Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Marktplatz
Western-Kompanie im PBSV:

10.30 Uhr Sammeln bei Hauptmann Heiner Kaiser
Gelände gegenüber ehemals Gota-Tapetenmarkt, Bahnhofstraße 15-17
mit dem Trompeter-Korps 8. Husaren Buke und dem Tambourcorps Nordborchen

11.15 Uhr Antreten der Kompanie zum Sternmarsch
Marschweg: Bahnhofstr. – Westernstr. – Schildern – Markt

11.45 Uhr Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Marktplatz, Einmarsch der Fahnen-
kompanie mit den Fahnen der Kompanien und Vereinen, Empfang des Hofstaats
und der Ehrengäste auf dem Marktplatz, Grußworte

13.30 Uhr Großer Festzug durch die Stadt zum Schützenplatz
Marschweg: Markt – Am Bogen – Kasseler Str. – Kamp: Vorbeimarsch am 
amtierenden u. den Jubiläums-Höfen – Theodorianum – Rathausplatz – Marienplatz
– Marienstr. – Friedrichstr.. – Kisau – Hathumarstr. – Schützenweg – Schützenplatz

14.30 Uhr Königsessen im Fahnensaal (Teilnahmemöglichkeit für alle)
15.00 Uhr Prinzenschießen – Gemütliches Beisammensein in den Komp.-Bereichen mit Familien
17.50 Uhr Trompentensignal: Königsruf (Lohengrin) von den Buker Husaren 

zum Antreten des Bataillons zur Parade
18.00 Uhr Auffahrt der Königin mit den Damen des Hofes

Ehrung der Hofjubiläen – Abschreiten der Front durch den Hof und die Hof-Jubilare
Parade vor dem Hof und den Jubilar-Höfen

19.00 Uhr Großes Volksfest auf dem Schützenplatz

17

S C H Ü T Z E N F E S T - P R O G R A M M

PADERBORNER-BÜRGER-SCHÜTZENVEREIN



CHRONIK 2006 WESTERN-KOMPANIE IM18

Der Schießsport ist nur das eine Interesse des Schützenvereins. Ebenso wichtig ist die

Pflege von Brauchtum und Geselligkeit. Was Sie sich auch selbst auf die Fahne ge-

schrieben haben: In finanzieller Hinsicht bekommen Sie bei uns in jedem Fall treff-

sichere Tipps. Worauf Sie es jetzt anlegen – ob Sparen, Geldanlage oder Vorsorge –,

sprechen Sie mit uns über Ihre Ziele! Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Sparkassen-Finanzgruppe

Behalten Sie 

Ihre Ziele gut

im Auge.



MO N TAG,  17.  J U L I 2006

Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen
Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen
Sternmarsch zur Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Marktplatz
Western-Kompanie im PBSV:

7.15 Uhr Sammeln am Hotel-Restaurant Krawinkel, Karlstraße
mit den Trompeter-Korps 8. Husaren Buke und dem Tambourcorps Nordborchen

7.45 Uhr Antreten der Kompanie zum Sternmarsch.
Marschweg: Karlstr. – Borchener Str. – Westernstr. – Schildern – Markt

8.30 Uhr Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Marktplatz
8.35 Uhr Abmarsch zum Rathaus — Abholen der Fahnen der Kompanien

Empfang des Königs und der Ehrengäste
Abschreiten der Front

8.50 Uhr Abmarsch zum Schützenplatz
Marschweg: Rathausplatz – Kamp – Kasseler Str. – Heiersstr. – Mühlenstr. 
Hathumarstr. – Schützenweg

9.30 Uhr Schützenfrühstück in den Kompanie-Bereichen
13.15 Uhr Beginn des Königs-Schießens

anschließend Proklamation des neuen Königs im blauen Zimmer
17.50 Uhr Trompetensignal: Königsruf (Lohengrin) von den Buker Husaren

zum Antreten des Bataillons zur Parade
18.00 Uhr Auffahrt der neuen Königin mit den Damen des Hofes

Inthronisierung – Ordensdekorationen
Abschreiten der Front durch den neuen Hof und das scheidende Königspaar
Parade zu Ehren des neuen Hofes und des scheidenden Hofes

19.00 Uhr Großes Volksfest auf dem Schützenplatz
22.30 Uhr Großes Brillant-Feuerwerk auf dem Schützenplatz

Arbeitskommandos der Western:
Dienstag, 18. Juli um 10.00 Uhr Aufräumen, Western-Bereich
Dienstag, 18. Juli um 19.30 Uhr Nachfeier im Kompanie-Bereich
Mittwoch, 19. Juli um 10.00 Uhr Aufräumen, Western-Bereich

22. 7. Libori-Feierlichkeiten
bis 30. 7. Ehrendienste im Hohen Dom — siehe Tageszeitung
22. 7. Libori-Missionsdienst der Western, Leitung: Hans-Josef Reike
14.00 Uhr Arbeitseinsatz im Konrad-Martin-Haus

19
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E I N SAT Z P L A N WE S T E R N -KO M PA N I E – SC H Ü T Z E N F E S T 2006

Wagenbesichtigung: Western Baude
Montag, 10. Juli 2006, 19.00 Uhr Leitung: Hauptmann Heiner Kaiser

Teilnehmer: Alle Offiziere und Unteroffiziere
Alle Schützen und Unteroffiziere werden gebeten, die verteilten Arbeitspläne

sowie die ausgehängten Arbeitspläne in der Western-Baude zu beachten!
Kartenausgabe: Leitung: Feldwebel Franz-Josef Tewes

Vertretung: Vizefeldwebel Josef Proppe
Bierwagen-Herrichtung: Leitung: Unteroffizier Mario Jonetat

Vertretung: Lars Steinkemper
Elektro- u. Lautsprecher: Leitung: Platzmajor Wolfgang Fischer

Vertretung: Sergeant Horst Weber
Auf- u. Abbau-Kommando: Leitung: Leutnant Reinhard Hepers

Vertretung: Leutnant Jürgen Weber
Bauden-Aufsicht: Leitung: Sergeant Franz-Josef Meier

Vertretung: Der jeweilige Offizier vom Dienst
Kassenbesetzung: Leitung: Vizefeldwebel Josef Proppe

Vertretung: Sergeant Ferdi Schäfers
Zapfkommission: Leitung: Fähnrich Carsten Masurek

Vertretung: Sergeant Michael Steinkemper
Zapfplanaufstellung: Leitung: Fähnrich Carsten Masurek

Vertretung: Sergeant Michael Steinkemper
Tischbedienung: Leitung: Leutnant Bernd Simon

Vertretung: Leutnant Guido Könsgen
Frühstückskommission: Leitung: Leutnant Jürgen Weber

Vertretung: Ehrenleutnant Franz Pingsmann
Küchendienst: Leitung: Sergeant Gerd Wölfer

Vertretung: Unteroffizier Peter Wiesner-Endres
Bier holen: Leitung: Feldwebel Franz-Josef Tewes

Vertretung: Leutnant Guido Könsgen
Krankenbetreuung: Leitung: Verwaltungsrat Franz-Josef Konersmann

Vertretung: Verwaltungsrat Detlev Klaholt-Heiermeyer
Wachunteroffizier: Leitung: Unteroffizier Frank Schreckenberg
Arbeitseinsätze im Leitung: Sergeant Albert Bachhofer
Kompanie Bereich: Vertretung: Unteroffizier Udo Gröning
Sonntag, 16. Juli, 10.00 Uhr
Montag, 17. Juli, 6.00 Uhr

„WE S T E R N . . .  E I N E S TA R K E FA M I L I E“

21

E I N S A T Z P L A N

PADERBORNER-BÜRGER-SCHÜTZENVEREIN
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T O T E N G E D E N K E N

PADERBORNER-BÜRGER-SCHÜTZENVEREIN

DIE WESTERN-KOMPANIE GEDENKT IHRER VERSTORBENEN SCHÜTZENBRÜDER

Wir wandelten in Finsternis,
bis wir das Licht sahen.
Aber die Finsternis blieb,
und es fiel ein Schatten auf unseren Weg.
Theodor Fontane

I N E H R E N D E M G E D E N K E N

W I R D D I E WE S T E R N -KO M PA N I E

I H R E SC H Ü T Z E N B R Ü D E R

U N D M I TG L I E D E R B E H A LT E N,  

D I E 2005/2006 G E S TO R B E N S I N D:

FRANZ-JOSEF POTTHAST ✳ 17.12.1944 † 30. 08.2005

ALOIS MONTAG ✳ 20. 01.1914 † 07.10. 2005

WOLFGANG HELLE ✳ 08.12.1943 † 19.11. 2005

HANS SCHNIEDERMANN ✳ 08. 03.1928 † 23.11. 2005

HEINZ MESCHEDE ✳ 14. 06.1939 † 27. 01. 2006

MARKUS MEIER ✳ 02.12.1967 † 15. 03. 2006
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VE R D I E N S TO R D E N D E R WE S T E R N -KO M PA N I E I M PBSV

2. Klasse: Heinrich Buschmeier, Bernd Simon, Jürgen Weber, 
Hermann Huneke, Mario Kurth

3. Klasse: Lars Steinkemper, Sebastian Reike, Jörg Schmidt, Josef Proppe

B E F Ö R D E R U N G E N I N D E R WE S T E R N -KO M PA N I E

Sergeanten: Michael Bröckling, Oliver Burow, Gerd Wölfer, Alexander Reimann, 
Achim Hecht, Hubertus Warzecha

Unteroffiziere: Achim Franke, Marc Klaholt-Heiermeyer, Karl-Heinz Heller, 
Karl Dissen, Johannes Brand

G R AT U L AT I O N Z U M G E B U RT S TAG D E N WE S T E R N -S E N I O R E N
V O M 01.06.2005 B I S 31.05.2006
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97 16.04.1909 Franz Linnebank
92 24.08.1913 Hans Josephs
90 31.10.1915 Julius Radau
89 23.07.1916 Antonius Buschmeyer
88 25.02.1918 Franz-Gregor Tenge

09.03.1918 Erich Wollny
86 15.09.1919 Albert Schmidt
85 26.04.1921 Johannes Hoppe
84 24.12.1921 Albert Nitsch
83 12.11.1922 Alfred Adams
82 16.04.1924 Hans-Hubert Scharf
81 15.12.1924 Hans Schnitzmeier

15.02.1925 Willi Rautwurm
28.03.1925 Ferdinand Drewes

80 06.08.1925 Hans Beckmann
27.08.1925 Werner Tegtmeier
12.09.1925 Franz-Josef Weber
08.10.1925 Willi Brüggemeier
16.10.1925 Paula Hermes
11.04.1926 Walter Stein
25.04.1926 Meinolf Lötfering
10.05.1926 Fritz Habrock

75 01.07.1930 Wigbert Schmitz
26.09.1930 Wolfgang Arnicke
02.10.1930 Herbert Friedel
05.10.1930 Hans Bannenberg
19.12.1930 Engelbert Martin
26.01.1931 Franz Mürhoff
01.05.1931 Heinz Meier

70 01.07.1935 Beate Liedtke
20.07.1935 Helmut Stamm
21.07.1935 Rudof Auer
25.07.1935 Günter Brindöpke
02.08.1935 Josef Hilbert
21.08.1935 Heinz Gruschwitz
27.08.1935 Wilhelm Schnückel
12.09.1935 Walter Kornelson
23.10.1935 Maria Huneke
15.12.1935 Carl-Josef Wegener
13.01.1936 Bernhard Hoppe
17.01.1936 Antonius Eikel

15.03.1936 Hermann Kramps
10.04.1936 Walter Rosenberg
01.05.1936 Hermann Robrecht
22.05.1936 Hubert Brieler
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E H R U N G E N D E S BATA I L LO N S U N D D E R H I S TO R I

Ehrung 2005
Jubiläum 25 Jahre

Jubiläum 40 Jahre

Jubiläum 50 Jahre

Großer Verdienstorden 
des PBSV am Band
Bataillon Verdienstorden
Verdienstkreuz des PBSV 
in Gold

Verdienstkreuz des PBSV 
in Silber

Jugendverdienstorden d. PBSV
Verbandsorden 
Silbernes Verdienstkreuz
Hoher Bruderschaftsorden
St. Sebastianus Ehrenkreuz
mit Schulterband
St. Sebastianus Ehrenkreuz
Ehrenunteroffizier

Western
Ingo Hengst,
Uwe Piesczek,
Paula Hermes,
Michael Steinkemper,
Josef Laurenz,
Manfred Wagler,
Norbert Linnebank,
Otto Wöhning jr.,
Rudolf Majewski,
Wolfgang Meilwes,

Heinz Udo Bauckmann,
Antonius Eikel,
Heinz Lautenschütz,
Franz Josef Lüther, 
Andreas Mertens, 
Hans Dieter Rodenbröker, 
Otto Schümer jr., 
Hans Seitz, Dietmar Tanger, 
Gerd Steffens, Rüdiger Uhle, 
Paul Otto, Heinz Przypadlo
Heinrich Backhaus,
Georg Otto
Dieter Kuhoff,
Wilhelm Stute
Guido Könsgen
Hänschen Reike,
Burghard Mertens,
Albert Bachhofer
Reinhard Hils

–
–

–
–

–
Michael Krevet-Alpmann,
Frank Thiele,
Landrat Manfred Müller,
Theo Küke, Reinhard Nolte,
Klaus Bruns, Dieter Driller

Maspern
Karl Heinrich Brinkmann,
Hubert Hilleke,
Norbert Klinski,
Josef Kröger,
Michael Lutter,
Karl Heinz Marcus,
Werner Müseler,
Andreas Schütte,
Wolfgang Tölle,
Aloys Wittenbrink,
Josef Ahlers
Erich Schultz,
Franz Westermann,
Franz Bartels,
Wilfried Berkemeier,
Wilhelm Kossendey,
Hans Rempe,
Ernst Nagel,
Rudolf Plettendorf,
Konrad Quickstern

Norbert Kirtzel, Heinz Lange
Hugo Welsing
Ferdinand Hillebrand

–
Karl Heinz Schumacher

Jürgen Deitelhoff, Frank Deitelhoff
Norbert Hesse, Andreas Jung
Michael Lutter, Christian Lüke
Josef Wiemers, Bertram Winkler

– 
– 

–
–

–
Bruno Vieth,
Wilfried Köster,
Peter Kaufmann,
Guido Heusler
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S C H E N DE U T S C H E N SC H Ü T Z E N B R U D E R S C H A F T E N

Heide
Günter Bentler,
Olaf Holtz,
Hans Mertens,
Rüdiger Picht,
Andreas Piepenbrock,
Burghard Rustemeier,
Thorsten Wende

Bernhard Brink,
Ferdinand Brink,
Gerhard Eikerling,
Alfons Grote,
Johannes Hüser,
Gerd Schallenberg,
Hans Dieter Wiemers,

Hermann Gossert

–

–
Wolfgang Brink
Ferdinand Hesse Pawlak

Edmund Gisella, Frank Hense
Andreas Picht, Andreas Piepen-
brock, Helmut Rüther, 
Olaf Wörsching, Dieter Decker

– 
– 

–
–

–
Axel Disselnmeyer,
Peter Disselnmeyer,
Andreas Stute, Ralf Urban
Ralf Meschede, Christian Nolden,
Dieter Driller

Königsträßer
Hermann Josef Alpmann,
Bernhardine Eversmann,
Dieter Kohrs,
Detlef Pflock,
Hermann Robrecht,
Matthias Wibbeke,
Karl Wilnes,

Walter Brandenstein,
Heinrich Middeke,
Franz Josef Otto,
Dietmar Tanger,

Willi Dierkes,
Fritz Trelle
Eberhard Haberstroh

Josef Klatte
Jochen Kuhlbusch

Jörg Bauer,
Erich Hölscher,
Hans Jürgen Kallenberg,
Norbert Vossebein

– 
– 

–
–

–
Heinz Nüsse,
Dr. Richard Böger,
Friedel Schlesinger,
Dieter Driller

Kämper
Sven Bannat,
Diethelm Böhle,
Milly Dawin,
Herbert Sander,

Bernhard Schrader

Fritz Schwarz,
Andreas Wüseke
Werner Bracht, Günther Morsch,
Franz Josef Knust
Hans Rüdiger Lippegaus
Robert Günther,
Victor J. Lingscheid

Heinz Bannat,
Adolf Heinrichsdorff,
Klaus Krismann,
Michael Neitemeier
Bernd Zengerling

– 

–
–

–
Klaus Dieter Frers,
Hanswalter Lüttgens,
Thorsten Mertens,
Andreas Meyer
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Ihr Fassadenspezialist für
mineralische, atmungsaktive Wärmedämmung

zuverlässig seit 1962

33098 Paderborn

Stargarder Str.9

Tel.: 0 52 51 / 77 191-0

Fax: 0 5251 / 77 191-33

E-Mail: Stuck-Simon@t-online.de

Meinolf

GmbH

Stukkateur-Meisterbetrieb

Ausführung sämtlicher Außenputzarbeiten, sowie Stuck und Renovierungen

33102 Paderborn · Dr.-Rörig-Damm 66 · Tel.: 0 52 51 / 4 82 23

Die Schatztruhe für schöne Moden!

25% Jubiläumsrabatt vom 03. 07.-15. 07. 2006
Inhaber: Maria Streitbürger



GRUSSWORT MEINOLF I
JUBELKÖNIG IM JUBILÄUMSJAHR

Vor 25 Jahren hatte ich das Glück und die
Freude als Oberleutnant der Western-Kompa-
nie die Königswürde im Paderborner-Bürger-
Schützenverein zu erringen.
Getragen von einem begeisterten Schützen-
volk, insbesondere der Western-Kompanie,
war es für mich, meine charmante Königin
Maria Streitbürger und die gesamte Hofgesell-
schaft ein unvergessenes, harmonisches
Königsjahr.

Für das kommende Jubiläums-Schützenfest
wünsche ich der Western-Kompanie ein gutes
Gelingen, verbunden mit der Hoffnung, dass
ein Westernschütze wie vor 25 Jahren die
Königswürde erringt.
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MMichelis Vereins- und FestbedarfVereins- und Festbedarf

www.michelis.de - Ihre Adresse für den Vereinsbedarfwww.michelis.de - Ihre Adresse für den Vereinsbedarf

Danke für die gute Zusammenarbeit

Wir gratulieren der Westernkompanie zum Jubiläum
175 Jahre Westernkompanie im PBSV
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Hohe 
garantierte 

Rente

Top-Rendite

TwinStar Klassik von AXA bietet Ihnen 
ein einzigartig sicheres Vorsorgekon-
zept. Denn es verschafft Ihnen auf ein-
fache Art einen zweifachen Vorteil:

  eine der höchsten garantierten 
Renten in Deutschland
 zusätzliche hohe Renditechancen

Und das schon ab 25 Euro im Monat!

Nie war es einfacher vorzusorgen 
– rufen Sie uns an!

TwinStar Klassik
„Endlich kann ich unbesorgt 
an meine Rente denken.“

AXA Hauptvertretung
Ralf Schreckenberg

Neuhäuserstr. 61 B
33102 Paderborn

Tel.: 0 52 51/69 00 93
Fax: 0 52 51/69 00 94

E-Mail: ralf.schreckenberg@axa.de

NEU



HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
80 JAHRE PAULA HERMES

Groß war die Zahl der Gratulanten am 20. Okt-
ober 2005 im Westfalenhof, um einer bekann-
ten Paderborner Persönlichkeit zum Geburts-
tag zu gratulieren. Natürlich war auch der Vor-
stand der Western-Kompanie erschienen, um
zu gratulieren.
Paula Hermes ist seit 1982 Ehrenunteroffizier
der Kompanie und immer ein gern gesehener
Gast bei allen Veranstaltungen, besonders
beim Schützenfrühstück am Montagmorgen.
Wir gratulieren noch einmal und hoffen auf
noch viele gemeinsame Stunden!

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
70 JAHRE ELSBETH MENNEKEN

„Aus Elsen kommt kein guter Wind, geschwei-
ge denn ein gutes Kind!“ Wenn jemals einer
diesen Spruch „ad absurdum“ geführt hat, ist
es Elsbeth Menneken. Sie kam als junge Frau
nach Schloß Neuhaus und brachte es zu einer
gestandener Geschäftsfrau, Kommunalpoliti-

kerin und stellvertretenden Bürgermeisterin.
Am 1. März 2006 feierte sie ihren 70. Geburts-
tag.
Vor zahlreichen Gäste aus allen Bereichen des
öffentlichen Lebens und vielen langjährigen
Weggefährten würdigte Bürgermeister Heinz
Paus im Audienzsaal des Neuhäuser Schlos-
ses Mennekens Lebenswerk, das 35 Jahre
Kommunalpolitik beinhaltet. Sie sei eine Neu-
häuser Lokalpatriotin, die aber auch immer
das Wohl der gesamten Stadt im Blick habe.
Am treffendsten sei die „Frau mit klarem Kom-
pass“ als „resolut“ zu bezeichnen: zupackend,
kraftvoll, unsentimental, handfest.
Elsbeth Menneken, die auch immer ein gutes
und freundliches Verhältnis zu den Paderbor-
ner Schützen pflegt, ist seit 1975 Mitglied des
Paderborner Stadtrats und seit 1992 stellver-
tretende Bürgermeisterin.
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Hauptmann Heiner Kaiser, Ehrenoberleutnant Georg
Otto und Oberleutnant Ralf Meschede gratulierten
Frau Paula Hermes

Gratulation: Glückwünsche für Elsbeth Menneken kamen
nicht nur von der kompletten Bürgermeisterriege mit
Heinz Paus (r.). Josef Hackfort (2.v.r.), und Joseph Vögele
(2.v.l.), sondern auch von Neffe Friedhelm Koch (l.), 
der als „Beweis“ für die Verwandtschaft ein Jugendbild
von sich und der Jubilarin mitbrachte. 
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Finanziell erfolgreicher mit der db Finanz & VermögensPlanung.

Haben Sie schon mal probiert Sand 

festzuhalten? Oder schöne Momente?

Das können wir leider auch nicht. Aber

dafür sorgen, dass Sie die Chance auf

Ihren finanziellen Erfolg zu jeder Zeit mit

unserer Finanz- und Vermögensplanung

erhöhen. 

Wenn das kein Grund ist, gut 

gelaunt jeden Moment zu genießen. 

Sprechen Sie jetzt mit uns.

Investment & FinanzCenter Paderborn

Bahnhofstraße 1

33102 Paderborn

Telefon (0 52 51) 2 89-2 15

Erfolg beflügelt.

Leistung aus Leidenschaft.



Eine „alte Schützen-
freundin“ ist die neue
Regierungspräsidentin: 
Marianne Thomann-
Stahl. Seit 2005 ist die
Diplom-Volkswirtin und
Politikerin, die auch
viele Jahre in Paderborn
aktiv war, Chefin der
Bezirksregierung Detmold. 
Marianne Thomann-Stahl wurde am 23. März
1954 in Oberkochem geboren, ist verheiratet
und hat  zwei Kinder. 1973 bis 1978 studierte
sie Volkswirtschaftslehre mit Abschluss als
Diplom-Volkswirtin und war ab 1978
Geschäftsführerin und Bundesvorsitzende der
AIESEC e.V. (Internationaler Verband der Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftler). Ab 1980
folgte eine Tätigkeit als Assistentin des Vor-
stands der Nixdorf Computer AG, anschlie-
ßend bis 1996 war sie in leitenden Positionen

in der Industrie angestellt. 1985 bis 1995 war
sie Mitglied der FDP-Landtagsfraktion Nord-
rhein-Westfalen (verkehrspolitische Spreche-
rin, sozialpolitische Sprecherin), 1990 bis 1995
stellvertretende Fraktionsvorsitzende der
Landtagsfraktion, Vorsitzende des Arbeitskrei-
ses „Zukünftige Finanzierung der Infrastruk-
tur“ im Bundesfachausschuss Verkehr der
FDP, 1996 bis 2000 Vorsitzende des Landes-
fachausschusses Stadtentwicklung, Woh-
nungsbau, Landesplanung und Verkehr und
dann Parlamentarische Geschäftsführerin der
FDP-Fraktion im Landtag Nordrhein-Westfalen
seit 2005.
Als FDP-Politiker bestimmte sie in führenden
Positionen auch viele Jahre lang die Arbeit der
Liberalen im Kreis Paderborn.
Als Regierungspräsidentin wird es ihr ein Ver-
gnügen sein, am Jubiläumsfest des PBSV teil-
zunehmen.
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Marianne Thomann-Stahl beim „Bierholen“ 1989 mit der Western-Kompanie,
begleitet vom Bürgermeister Willi Lüke und dem stv. Bürgermeister Hans Thöne
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• Treppenbau
• Geländerbau
• Metallbau
Wir planen, fertigen, liefern und montieren...

- Stahlkonstruktionen
für innen und außen mit Stufen
in Massivholz, Marmor, Granit usw.

- Spindeltreppen
- Geländer auch in Edelstahl

- Balkongeländer, Tore, Zäune
- Überdachungen

Anerkannter
Schweißfachbetrieb

Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Otto-Stadler-Straße 5 b • 33100 Paderborn

Telefon: (05251) 56086 • Fax: (05251) 541482
www.sperbel-treppenbau.de • mail@sperbel-treppenbau.de

Qualität

zahlt sich a
us!



OBERSTLEUTNANT MATTHIAS STUTE
FEIERTE 50. GEBURTSTAG

Er wurde am 10. März 2006 nicht nur 50 Jahre
alt, sondern ist auch fünf Jahrzehnte Mitglied
im Paderborner Bürger-Schützenverein. Allein
diese Tatsache beweist, wie eng Matthias
Stute mit dem PBSV verbunden ist. Seit 1995
ist er als Oberstleutnant einer der engsten Mit-
arbeiter von Oberst Dr. Andreas Jolmes im
geschäftsführenden Bataillonsvorstand. Zuvor
war er sechs Jahre Feldwebel der Western-
Kompanie. 

Als „Mister Schützenplatz“ hat er sich vor
allem beim Neubau des Schützenhofes einen
Namen gemacht. Intensiv hat er dazu beige-
tragen, dass der Schützenplatz zu den schön-
sten seiner Art in Deutschland gehört. Ein wei-
teres Verdienst ist das internationale Reittur-
nier, das seit einigen Jahren wieder regelmä-
ßig auf  dem Schützenplatz stattfindet und
bundesweite Anerkennung erfährt.
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REITTURNIER VOM 21.-24.9.2006

Die E.ON Westfalen Weser Challenge vom 21.
bis 24. September wird erstmals Station der
höchstdotierten Serie im internationalen Reit-
sport, der Riders Tour. Damit macht das Reit-
turnier nur drei Jahre nach dem „Comeback“
auf dem Paderborner Schützenplatz einen
großen Schritt nach vorn, denn mit der Einbin-
dung in die Serie ist auch die Internationalisie-
rung der E.ON Westfalen Weser Challenge
verbunden.

„Wir alle müssen uns bewusst machen, dass
das eine große Herausforderung ist,“ so Tur-
nierleiter Volker Wulff von der Agentur En
Garde Marketing GmbH in Hagen bei Bremer-
haven. „Wir haben damit die einmalige Chan-
ce, dem Turnierstandort Paderborn zum Auf-
stieg in die Reihe der großen deutschen Tur-
niere zu verhelfen. Das bedeutet allerdings
auch, dass wirklich alle Kräfte gebündelt wer-
den müssen, um die Messlatte zu erreichen,
die Standorte wie Hamburg, Wiesbaden, Han-
nover und München gesetzt
haben.“ Die Riders Tour
wurde 2001 ins
Leben geru-
fen, führt als
Serie über
m e h r e r e
T u r n i e r -
e t a p p e n
und ist mit
e i n e m
G e s a m t -
p r e i s g e l d
von rund
8 3 0 . 0 0 0
E u r o

dotiert. Eingebunden in die Tour waren in
jedem Jahr renommierte Veranstaltungen wie
das Deutsche Spring- und Dressur-Derby in

Hamburg, das Wiesbadener Pfingstturnier, die
German Classics in Hannover und die Munich
Indoors. Im Jahr 2005 wurden fünf Etappen
der Riders Tour bei ARD und ZDF übertragen.
Erstmals rückt die E.ON Westfalen Weser Chal-
lenge 2006 in den Monat September. Dafür
waren zwei Faktoren ausschlaggebend: „Die

Weltreiterspiele finden in diesem Jahr in
Deutschland statt und sowohl die

Wettbewerbe selbst, als
auch die Vorberei-

tung binden
natür-

R E I T T U R N I E R
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Auch die Western sind beim Reitturnier im Einsatz –
Franz-Josef Tewes und Albert Bachhofer
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lich etliche Reiter und Pferde,“ so Volker Wulff.
Die Weltreiterspiele in Aachen, die Tour de
France und die Fussball-Weltmeisterschaft in
Deutschland sind auch für die Riders Tour
GmbH der Grund dafür gewesen, die Riders
Tour von regulär acht Etappen auf fünf in die-
sem Jahr zu verkürzen. „Der September-Ter-
min für die E.ON West-
falen Weser Challenge
kollidiert nicht mit den
sportlichen Großereig-
nissen und nur
dadurch haben wir
eine Chance auf eine
weit reichende mediale
Abdeckung,“ so Wulff
weiter.

Der Standort Pader-
born in der pferde-
s p o r t b e g e i s t e r t e n
Region Ost-Westfalen
und der Schützenplatz
dürfen sich also auf
jede Menge Reitsport-

prominenz aus dem In- und
Ausland freuen. Die Auswir-
kungen auf das sportliche
Programm der E.ON Westfa-
len Weser Challenge zeich-
nen sich bereits jetzt ab,
denn die Riders Tour bietet
mit der Serie für Teams und
in der Einzelwertung gleich
zwei besondere Herausfor-
derungen. Klassiker wie die
Youngster Tour für sieben
und acht Jahre alte Spring-
pferde erhalten durch die
Internationalisierung zusätz-

liche Attraktivität. Und auch das Finale der
E.ON Westfalen Weser Trophy wird sich in
einem internationalen Umfeld präsentieren.
„Für uns gilt es jetzt eine Menge Hausaufga-
ben zu machen, denn die Rahmenbedingun-
gen für den Sport müssen neu abgesteckt
werden,“ ist sich Wulff sicher.
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Das VIP-Zelt auf dem Reitturnier ist der Bereich unserer Western-Kompanie. 
Dort werden vom Schützenhof-Team kulinarische Köstlichkeiten angeboten.
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D A S  H E R R E N H A U S

PADERBORN · MARIENPLATZ 11

ATELIER TORINO
ALBERTO
BUGATTI
BOGNER
HUGO BOSS
HUGO
CINQUE
CARLO COLUCCI
DRESSLER
GANT
DANIEL HECHTER
TOMMY HILFIGER
JOOP!
MEXX

DAS MARKEN
MODE-ERLEBNIS
FÜR MÄNNER:
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W E S T E R N - S A T I R E V O N J O S E F P R O P P E
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FAHRRADTOUR 17.9.2005

Am Samstag den 17.9. machten wir uns von
der Baude aus mit den Fahrrädern zu unserer
Fahrradtour auf. Nach einem steilen Anstieg
und dem Zwischenstop auf dem Uni-Gelände

erreichten wir erschöpft, aber frohen Mutes
das Anwesen der Familie Koppe. Nach einer
kleinen Erfrischung in den Garagen von
Andreas Koppe, stand das Vogelschießen auf
dem Programm. 
Bereits mit dem 22. Schuss sicherte sich Den-
nis Knaup die Würde des Kronprinzen. Apfel-
prinz wurde mit dem 37. Schuss Robert Wan-
less. Das Zepter fiel mit dem 63. Schuss und
damit wurde Lars Steinkemper neuer Zepter-
prinz.
10 Jungschützen stritten sich dann in zähem
Kampf um die Königswürde. Jörg Schmidt
schoss mit dem 138. Schuss das letzte Stück
aus dem Kugelfang und ist somit Western-
Jungschützenkönig 2005 / 2006.
Zur Proklamation der neuen Prinzen und des
Königs versammelten sich alle in der Einfahrt
der Familie Koppe zur Paradeaufstellung. Die
anschließende Parade sorgte für reichlich Spaß
bei allen Beteiligten.
Nach der Parade wurden der neue König und
seine drei Prinzen noch bis in den frühen Mor-
gen gefeiert.

JUNGSCHÜTZENZELTLAGER
VOM 26. – 28.8.2005

Vom 26.8. – 28.8. fuhren die Jungschützen in
Ihr Zeltlager nach Hövelriege, diesmal jedoch
nicht allein. In diesem Jahr wurden wir von
den Königsträßer Jungschützen begleitet.
Nach der Ankunft am Zeltplatz stand erst mal
das Zelte Aufbauen an. Nach dem zügigen
Aufbau der Zelte wurden diese noch bezogen
und dann wurde das dreitägige Feuer ent-
facht!

Der schon zur Tradition gewordene umgebau-
te Bauwagen durfte natürlich auch in diesem
Jahr nicht fehlen. Außerdem hatten wir in die-
sem Jahr sogar ein eigenes Festzelt dabei, die
sogenannte Schmörgelhütte. 
Nach dem Abendessen wurde noch bis in den
frühen Morgen gefeiert. Die einen taten die-
ses beim Doppelkopf, die anderen vergnügten
sich im Festzelt oder am Lagerfeuer.
Der Samstagmorgen begann mit einem West-
fälisch-Englischen Frühstück, mit Bohnen,
Speck, Rührei und den weiteren üblichen bri-
tischen Delikatessen. Den weiteren Vormittag
nutzten die meisten dazu sich zu entspannen.
Einige andere stimmten sich schon mal auf
das Fußballturnier am Nachmittag ein und
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spielten ein wenig Fußball auf der großen
Wiese.
Das Mittagessen, welches von Bernd Simon
und Andreas Koppe vorbereitet wurde, hat
wohl das Prädikat „etwas pfeffrig“ durchaus
verdient. Der eigentlich „Mexikanische-Boh-
nentopf“ wurde schnell zum „MEXICO PFEF-
FERTOPF“. Aber trotzdem war der große
Kochtopf bis auf den letzten Tropfen leer.

Am Nachmittag stand dann für alle das allseits
beliebte „Actionspiel“ auf dem Programm in
diesem Jahr in etwas anderer Form. Man
musste sich nicht nur körperlich, sondern
auch geistig anstrengen. Es mussten bis zu 50
Aufgaben erfüllt werden. Dabei waren:
Rechenaufgaben, Scherzfragen, Sackhüpfen,
Liegestütze und vieles mehr.

Mit einem ausgiebigen Abendessen mit Steaks
und Salat wurde der Nachmittag beendet und
der Abend eingeläutet. Dieser wurde wieder
ausgiebig zum Feiern und Klönen genutzt.
Dem jähen Ende dieser kurzen Nacht folgte
am Sonntag Mittag das Aufräumen und die
Abreise. Trotz der allgemeinen Aufbruchstim-
mung wurde auf das traditionelle Frühstück
mit Eiern und Toast (zubereitet von Hartmut
Temme) nicht verzichtet.

Es freuen sich jetzt schon wieder alle auf das
nächste Zeltlager im Jahr 2006

KINDER NIKOLAUSFEIER
UND WEIHNACHTSFEIER

Am 4.12.2005 luden die Jungschützen alle Kin-
der der Westernkompanie zur Kinder-Niko-
lausfeier in die Baude ein. Nach einem
gemeinsamen Kaffeetrinken mit Kakao und
Kuchen konnten von jedem Kind Kissenbezü-
ge bemalt werden. Anschließend wurde noch
mit Gitarrenbegleitung Eva und Elke das ein
oder andere Weihnachtslied gesungen. Eine
Weihnachtsgeschichte, welche ebenfalls von
Torsten Gröning vorgelesen wurde, durfte
natürlich nicht fehlen.
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Anschließend gingen wir gemeinsam vor
unsere Western-Baude um den Nikolaus zu
empfangen, der von zwei Fackelträgern
begleitet wurde.

Er erzählte zu jedem Kind eine kleine
Geschichte, über das was im letzten Jahr so
vorgefallen ist und ihm dann von den Englein
berichtet wurde. 
Nachdem er nur Positives berichten konnte,
hatte er natürlich für jedes Kind noch eine
Nikolaustüte dabei. Dieser kurzweilige Nach-
mittag klang dann allmählich aus.
Wie in jedem Jahr luden die Jungschützen
zum Abschluss des Jahres, am letzten Samstag
vor Heiligabend, zu ihrer Weihnachtsfeier in
der weihnachtlich geschmückten Western-
Baude ein.
Da die Jungschützen im Jahr 2006 ihr 25-jäh-
riges Jubiläum feiern, überreichte Carsten
Masurek den Jungschützen einen Jubiläums-
wimpel und dankte allen, die sich für die Jung-
schützen eingesetzt haben und weiterhin ein-
setzen für die bislang geleistete Arbeit im
Dienste der Jungschützen.
Die schon zur Tradition gewordene Weih-
nachtsgeschichte von Torsten Gröning, in die-
sem Jahr unterstützt von Sven Brüggemeier,

trug zu einer wunderschönen weihnachtlichen
Atmosphäre bei.
Nach netten Gesprächen untereinander, in
denen der ein oder andere das vergangene
Jahr noch mal Revue passieren ließ, bekamen
wir noch einen hohen Besuch.
Der Nikolaus fand auch in diesem Jahr wieder
den Weg zu uns in die Western-Baude.
Er erzählte mehrere witzige Geschichten über
manchen Jungschützen, die er im vergange-
nen Jahr von seinem Domizil aus beobachtet
hatte. Doch rückblickend kann man behaup-
ten: Wir haben nur brave Jungschützen!
Nachdem sich der Nikolaus verabschiedet
hatte, stimmte man sich schon mal in dem ein
oder anderen Gespräch, auf unser Jubiläums-
jahr ein. 

Der Abend fand so einen gemütlichen Aus-
klang, jedoch nicht ohne ein Dankeschön vom
Vorstand an alle, die im letzten Jahr mitgear-
beitet und geholfen haben. 

Der Jungschützenvorstand wünscht allen
Schützen ein frohes und kameradschaftliches
Schützenfest 2006 

J.Schmidt, Schriftführer
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25 JAHRE JUNGSCHÜTZEN
DER WESTERNKOMPANIE

Nicht nur das Bataillon des Paderborner Bür-
gerschützenvereins feiert in diesem Jahr Ihr
175 jähriges Jubiläum. Auch die Jungschützen
der Westernkompanie haben in diesem Jahr
ein Jubiläum zu feiern!
Die Jungschützen blicken in diesem Jahr auf
25 Jahre Jugendarbeit zurück. Im September
1981 setzte sich eine handvoll junger Western-
schützen zusammen und gründeten die Jung-
schützenabteilung. Diese wuchs immer mehr,
so das sie zur Zeit zu den stärksten und aktiv-
sten im ganzen Bataillon zählt. Neben den tra-
ditionellen Veranstaltungen wie die Fahrrad-
tour mit dem Vogelschießen, dem Zeltlager
und der Weihnachtsfeier gibt es noch viel

mehr Aktivitäten im Jungschützenkalender.
Wochenendfahrten, Tagesfahrten Wanderung
und noch mehr. Außerdem haben die Wes-
ternjungschützen den alten Schellenbaum auf
dem Dachboden des Schützenhofes gefun-
den und gemeinsam restauriert. Er wird nun
seit mehr als 15 Jahren wieder an der Spitze
eines jeden Schützenumzuges getragen.
Weiterhin wurde der Westernbierwagen in
Miniaturgröße nachgebaut und wird am
Schützenfest-Montag von den Jungschützen,
von der Südstadt aus bis zum Schützenplatz
mitgeführt.

Dieses Jubiläum soll natürlich gefeiert werden,
deshalb wollen wir schon mal darauf hinwei-
sen, dass es am 9.9.2006 ein Jubelfest an der
Baude geben wird.
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1981 2006

25 Jahre Western-Jungschützen
Jubiläumsfeier am 09.09.2006 an der Western-Baude

www.western-jugend.de
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Ganz in Zeichen des 150jährigen Bestehens
des PBSV steht das Jahr 1981: In zahlreichen
Veranstaltungen und bei einem glanzvollen
Jubel-Schützenfest wird der Stellenwert des
Vereins in der Stadt und der gesamten Öffent-
lichkeit deutlich. Mit einer Silber-Münzprä-
gung in der Volksbank beginnen die Feierlich-
keiten am 15. Mai. Es folgt am 19. Mai, am
eigentlichen Gründungstag, ein Empfang im
Rathaus durch Bürgermeister Herbert
Schwiete. Dabei machte er dem PBSV das
Kompliment, daß er es verstanden habe, die
übernommene Tradition so in den Zeitgeist zu
stellen, daß es keine konservierte Tradition sei,
sondern im jeweiligen Generationswechsel
lebendig. So sei der Verein auch heute noch
für die Jugend attraktiv. Oberst Dr. Karl Auf-
fenberg dankt für die freundschaftliche Ver-
bundenheit mit der Stadt und ernennt Stadtdi-
rektor Wilhelm Ferlings zum Ehrenmitglied. 

Pünktlich zu diesem Empfang erscheint
auch der Jubiläumsorden, von Verwal-
tungsrat Franz-Gregor Tenge entworfen,

von der Firma Martin Filter hergestellt. Gezeigt
wird darauf das Rathaus, umschlossen von
den fünf Kompaniewappen. Der einzige
„Reinfall“ des Jubiläumsjahres ist am 30. Mai
der Gründungsball in der Schützenhalle: Der
Saal ist nur halb besetzt, bringt einen Verlust
von 6000 Mark und richtige Stimmung will
trotz des renommierten Tanzorchesters des
Norddeutschen Rundfunks nicht aufkommen.
Dr. Auffenberg erhält an diesem Abend das
Schulterband mit Stern zum St. Sebastianus-
Ehrenkreuz. Vorgestellt wird die 240 Seiten
starke Festschrift, die Dr. Auffenberg und
Franz-Gregor Tenge in enger Zusammenarbeit
erstellt haben.

„Der Oberst ist wieder komplett!“, ruft Dr. Auf-
fenberg am Schützenfest-Samstag erfreut aus,
als Verwaltungsrat Martin Filter ihm eine
Nachbildung des Kommandeurs-Ordens
überreicht, den er einst zu Libori in der Men-
schenmenge verloren hat. Der Dank gilt an
diesem Tag vor allem Professor Dr. Dr. Dr.
Ermecke, der seit 30 Jahren die Schützen
besucht, um ihnen beim Kommers einige
nachdenkliche Worte mit auf den Weg zu
geben. Rund 7500 Schützen aus fast 100 Ver-
eine sind am Sonntag beim großen Festzug
durch die Stadt zu Gast: Aus allen Stadtteilen
setzen sie sich gegen Mittag zu einem Stern-
marsch in Bewegung und treffen sich auf dem
Markt und dem Domplatz. 

Im Mittelpunkt steht dort die Rede des
Hochmeisters Dr. Maximilian Graf von
Spee. Das Paderborner Jubiläumsfest, so

der Chef des Bundes der Historischen Deut-
schen Schützenbruderschaften, sei ein Beitrag
für Stadt und Land, für Frieden und Freiheit.
Mehr als 20000 Menschen säumen die Stra-
ßen beim Festzug zum Schützenplatz. Dort
werden Konrad Quickstern, Josef Höntges-
berg (beide Maspern) und Hans-Jacob Men-
neken (Kämper) Kron-, Apfel- und Zepterprin-
zen. Am Montag ist schließlich in einem span-
nenden Wettkampf mit Verwaltungsrat Dr.
Hans-Bernd Hesse und Zeremonienmeister
Wolfgang Hillemeyer Western-Oberleutnant
Meinolf Simon der Glückliche und wird
Schützenkönig, erstmals wieder seit 15 Jahren
ein Western-Mitglied auf dem Thron, an der
Seite von Schützenkönigin Maria Streitbürger
(Heide). Aus der Heide kommt auch die Zere-
monienmeisterin Annemarie Wulf.
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Über 100 Jahre im Familienbesitz

Restaurant Welling
Inh. Alfons Grote

über 40 Jahre

Eigene Hausschlachtung
Separate Säle für Familienfeste

Detmolder Str. 186 · 33100 Paderborn
Telefon 0 52 51/ 46 16

Hl. Liborius, Bischof von
Le Mans und Schutzpatron
der Erzdiözese Paderborn

Apotheker A. Winkler
Le Mans-Wall 9
33098 Paderborn

Tel. 0 52 51/2 75 13
Fax 0 52 51/2 26 13
www.lemans-apotheke.de
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25.  J U B I L Ä U M S H O F PBSV KÖ N I G S JA H R 1981/1982

Seine Majestät Meinolf Simon · Ihre Majestät Maria Streitbürger 
Zeremonienmeisterin Annemarie Wulf · Zeremonienmeister Rainer Waltert

Kronprinz Konrad Quickstern · Apfelprinz Josef Höntgesberg · Zepterprinz Hans-Jacob Menneken
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Parfümerie   Friseur
Westernstraße 28
L i b o r i - G a l e r i e
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50.  J U B I L Ä U M S H O F PBSV KÖ N I G S JA H R 1956/1957

Spektakulär ist das Ringen um die Königswür-
de: Oberst gegen Adjutant! In einem spannen-
den Wettbewerb setzt sich Ernst-August Uhle
(Western) gegen Hans Sandhage durch.
Schützenkönigin in diesem Jubeljahr ist Hilde-

gard Küster (Kämper), Zeremonienmeisterin
Eva Wilmes (Western). Kronprinz wird G.
Hassenburs (Kämper), Apfelprinz Josef Jol-
mes und Zepterprinz Heinz Lüke (beide
Maspern).
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75.  J U B I L Ä U M S H O F PBSV KÖ N I G S JA H R 1931/32

Seine Majestät Josef Schnitz, Kämper-Kompanie · Ihre Majestät Lisa Pape, Western-Kompanie
SKH Kronprinz Fritz Bendorf, Western-Kompanie

SKH Zepterprinz Ramon Marezek, Western-Kompanie
SKH Apfelprinz Dr. Heinrich Schulte, Kämper-Kompanie

100.  J U B I L Ä U M S H O F PBSV KÖ N I G S JA H R 1906/07

Seine Majestät König
Aloys Kraft von der
Maspern-Kompanie,
Königin war 
Frau Martha Berger
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Karl-Schurz-Straße 40
33100 Paderborn
Telefon (05251) 5001150
Telefax (05251) 50011531
www.getraenke-driller.de
getraenke.driller@gk.eggenet.de



JAHRESBERICHT DER SCHIESSAB-
TEILUNG FÜR DAS JAHR 2005/2006

Wieder ist ein Jahr vergangen in dem die
Schießabteilung viele Aktivitäten vorzuweisen
hat. Wie es sich gehört, wollen wir uns
zunächst den sportlichen Ereignissen widmen. 
Im Februar nahmen die Western mit einer
großen Zahl Schützen (42) am Bataillonsschie-
ßen teil. Die Western glänzten nicht nur mit
Masse, sondern auch mit Erfolgen. Unsere
Schüler hoben sich mit einer geschlossenen
Mannschaftsleistung hervor. Neben dem 1.
Platz in der Mannschaftswertung belegten wir
mit Stefan Tegethoff und Dennis Knaup die
ersten beiden Plätze der Einzelwertung. Die
gute Leistung wurde durch einen 4. Platz von
Florian Mura abgerundet. 
In der Jugendwertung konnte unsere Kompa-
nie mannschaftsmäßig sogar 2 mal glänzen.
Platz 2 und 3 gingen an die Western. Alessan-
dro Büring konnte sich außerdem den 1. Platz
der Einzelwertung sichern.
Kommen wir zur Schützenklasse C. Dort
belegten wir den 2. Platz der Mannschaftswer-
tung. Torsten Gröning sicherte sich vor Ralf
Koppe den 3. Platz in der Einzelwertung. Es ist
nicht so wie im Fußball, bei uns sind die Frau-
en keine Weltmeister, aber dennoch recht
erfolgreich. Martina Masurek belegte den 1.
Platz und Monika Kunze den 3. Platz.
Die Luftgewehrklassen wurden durch unsere
Ü-45 Mannschaft abgerundet. Sie belegten
den 2. Platz. Darüber hinaus errang Burghard
Mertens den 3. Platz. Neben dem Luftgewehr
traten die Western in den Diziplinen Luftpisto-
le und Kleinkaliber an.
In der Luftpistolenwertung traten 9 Schützen
an, davon 6 aus der Western-Kompanie. Diese
Übermacht schlug sich somit auch auf das

Ergebnis nieder. Die Altersklasse konnte unser
stellvertretender Schießmeister Achim Franke
für sich entscheiden. In der Schützenwertung
sicherte sich Jakobus Rülander vor Lars
Steinkemper den 2. Platz. Last not least
belegte die Kleinkaliber Schützenmannschaft
einen hervorragenden 3. Platz.
Vom 4.-9. April organisierten wir anlässlich
unseres 40-jährigen Bestehens ein Jubiläums-
schießen an dem zahlreiche Schützen aus nah
und fern teilnahmen. Wir konnten fast 200
Teilnehmer begrüßen.
Am Fronleichnamstag fand der Tag der offe-
nen Tür statt, diesmal in Zusammenarbeit mit
der Kompanie. Wir schossen den Dr.-Uhle-
Pokal und den Josef-Greitemeier-Pokal aus.
Beim Dr.-Uhle-Pokal schaffte Sebastian Reike
als einziger einen zweistelligen Teiler und ver-
wies Carsten Masurek und Guido Könsgen
auf die Plätze. Beim Josef-Greitemeier-Pokal
konnte sich Jungschützenmeister Alexander
Reimann gegenüber Hubertus Warzecha
und Carsten Masurek durchsetzen. Ferner
wurden an diesem Tag noch der Vorstands-,
Schüler- und der Gästepokal ausgeschossen.
Bei den Rundenwettkämpfen traten wir im
letzten Jahr mit 32 Schützen an den Start.
Unsere starken Disziplinen waren Schüler-,
Jugend-, und LuPi Klasse, wo wir uns Mann-
schaftspokale sichern konnten.
Beim traditionellen Herbst-Libori-Schießen
toppten unsere Schüler alle anderen. Weitere
Pokale gab es für die Jugendmannschaft, die
KK-Mannschaft sowie wie für Franz-Josef Ber-
kemeier in der Luftgewehr Altersklasse und
Carsten Dissen in der KK-Einzelwertung.
Der Abschluss für das sportliche Jahr war das
traditionelle Bataillons-Prinzen-Schießen. Lei-
der konnte die Western-Kompanie sich dieses
Jahr keinen der Prinzen sichern, lediglich den
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3. Platz in der Jugendwertung durch Phillip
Nixdorf und mit einem denkbar knappen
Ergebnis den 2. Platz in der Schülerwertung
durch Florian Mura. Aber unsere Schießabtei-
lung errang trotzdem beide Prinzen. In der
Schülerwertung konnte sich Alexander Möni-
kes durchsetzen. Neuer Jugendprinz wurde
vor Rene Nüsse, Alexanders Bruder,  Christi-
an Mönikes. Rene Nüsse und die Gebrüder
Mönikes sind Mitglieder der Heide-Kompanie
und auch der Western-Schießabteilung.

Auch beim Bataillons-Schießen 2006 errang
die Western-Kompanie sehr gute Plätze. In der
Schülerwertung belegte Stefan Tegethoff vor
Dennis Knaup und Florian Mura den ersten
Platz. Bei den Schützen D errang Torsten Grö-
ning mit 126 Ringen Platz 1. Mit 428 Ringen in
der Altersklasse belegten die Western mit der
Mannschaft Platz 1. Den 1. Platz in der Klasse
Luftpistole-Alters sicherte sich Joachim Franke.
Wieder mal erfolgreich im KK-Schießen war
Carsten Dissen, er sicherte sich mit 132 Rin-
gen den 1. Platz.

Unser größtes Ereignis im letzen Jahr war die
Jubiläumsfeier zu unserem 40-jährigen Beste-
hen. Verbunden mit der Siegerehrung unseres
Jubiläumsschießens feierten wir mit zahlrei-
chen Ehrengästen, wie z.B. dem Bürgermei-
ster der Stadt Paderborn Herrn Heinz Paus,
unserem Oberst Dr. Andreas Jolmes und vie-
len anderen hochrangigen Gästen.
Im Laufe des Abends haben wir unseren
Hauptmann Heiner Kaiser zum ersten Ehren-
mitglied der Western-Schießabteilung
ernannt. Ein besonderer Dank geht an unse-
ren Ehrenschießmeister Lothar Temme, der
eine Chronik der Schießabteilung erstellte.
Nicht vergessen möchten wir an dieser Stelle
unsere zahlreichen Helfer und Sponsoren,
ohne die eine solche Veranstaltung niemals
möglich gewesen wäre. 
Bedanken möchten wir uns auch bei Jörg
Schmidt, der es dieses Jahr wieder geschafft
hat uns eine Fahrt zum Biathlon auf Schalke
zu ermöglichen. Die Veranstaltung in der Bier-
halle Herne Ost war wieder einmal ein „tolles
sportliches“ Glanzlicht.
Der Beginn des neuen Jahres wurde mit
einem gemütlichen Neujahrsbrunch gestartet.
Dieses Ereignis soll auch weiterhin als Ersatz
für eine Weihnachtsfeier stattfinden. Als Ter-
min wird der 3. Sonntag im Januar vorgeschla-
gen.

Abschließend möchten wir uns bei allen, die
uns mit Rat und Tat hilfreich zur Seite gestan-
den haben, bedanken und hoffen auch weiter-
hin auf Eure Unterstützung bei all unseren
Aktivitäten.
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Bataillons-Schießoffizier Reinhard Hils, die zweit- und
drittplatzierten Florian Mura und Phillip Nixdorf mit 
Schießmeister Carsten Dissen nach der Siegerehrung
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Seine Majestät Dr. Rudolf Wansleben · Ihre Majestät Beate Kloke
SKH Apfelprinz Ulrich Freitag · SKH Kronprinz 

Hofdame Maria Rempe · Hofdame Marion Vieth · Hofdame Jessica Krug · Hofdame 
Hofherr Marco Koch · Hofherr Carsten Hermann · Hofherr Matthias Hardeck · Hofherr

Standartenträger Reinhard Vahle · Herold Georg Niggemeier · Herold 

H O F S T A A T
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Hohe Frau Zeremonienmeisterin Silke Siemens · Zeremonienmeister Helmut Koch
Josef Kesselmeier · SKH Zepterprinz Rüdiger Uhle
Tanja Hesse-Pawlak · Hofdame Julia Hüllweg · Hofdame Isabella Krug · Hofdame Christina Beseler
Stefan Löseke · Hofherr Felix Stohldreier · Hofherr Sebastian Müller · Hofherr Frank Gockel
Heinz Nüsse · Page Lukas Michalke · Page Bernhard Löseke

2 0 0 5 / 2 0 0 6
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ANNE KERSTING

BRAUT- UND
ABENDMODE

ROSENSTR. 13-16

RATHAUSPASSAGE

33098 PADERBORN

TEL. 0 52 51/2 44 88
FAX 0 52 51/2 77 10
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Die neue Paderborner Schützenkönigin
2006/2007 heißt Andrea Picht, geborene
Eckebracht. Sie kam am 17. Februar 1969 zur
Welt und ist verheiratet mit dem Klempner-
meister Andreas Picht. Die beiden haben vier
Kinder: Saskia (20), Annika (9) und die acht-
jährigen Zwillinge Marius und Marina. Die
gelernte Restaurantfachfrau widmet sich zur
Zeit ihren Aufgaben als Hausfrau. In ihrer Frei-
zeit beschäftigt sich die neue Schützenkönigin
mit Lesen, Filme, Garten, Sport und natürlich
ihren vier Kindern. Dem Paderborner Schüt-
zenwesen ist Andrea Picht schon seit vielen
Jahren durch ihre Familie eng verbunden – ihr
Ehemann ist 3. Leutnant der Heide-Kompanie,
ihr Schwiegervater Martin Picht Ehrenunterof-
fizier der Heide-Kompanie, Tochter Saskia ist
Mitglied des Heide-Musikzuges. Die neue
Schützenkönigin residiert An der Talle 4, 33102
Paderborn.
Die Würde der Zeremonienmeisterin
2006/2007 übernimmt Viola Papenkordt,
geborene Eckebracht. Sie wurde am 11. März
1970 geboren und ist mit Ralf Papenkordt,
Hausmeister bei der Sparkasse Paderborn,

verheiratet. Das Ehepaar hat fünf Kinder:
Romana (14), Larissa (10), Alexander (9),
Luca (6) und Celina (3). Viola Papenkordt ist
gelernte Köchin und wie ihre Schwester
Andrea, die neue Schützenkönigin, zur Zeit
Hausfrau. In der wenigen Freizeit, die ihr
bleibt, widmet sie sich ihren Hobbys, der
Musik, dem Lesen, dem Garten und dem
Sport. Mit dem Schützenwesen ist die neue
Zeremonienmeisterin in vieler Hinsicht ver-
bunden: ihr Schwiegervater Anton Papen-
kordt war bis zu seinem Tode Schützenbruder
der Kämper-Kompanie, Ehrenunteroffizier sei-
ner Kompanie, ihr Ehemann Ralf – Schützen-
bruder der Western-Kompanie – war im Hof-
jahr 2003/2004 Apfelprinz, so dass sie bereits
Hoferfahrung sammeln konnte.
Die Königin und ihre Zeremonienmeisterin
freuen sich auf ein harmonisches Schützen-
jahr 2006/2007, einen tollen Hof, einem net-
ten, aufgeschlossenen und munteren Schüt-
zenkönig, sowie viel Spaß und eine unvergess-
liche Zeit.
Zum zweiten Mal nach 1988/1989 überneh-
men Schwestern diese hohen Ämter im PBSV.
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K L A T S C H U N ’  T R A T S C H

DE R „WE S T E R N -K AT E R“ H AT G E H Ö RT. . .

Liebe Western und Freunde der Western, 
wir leben in einer Gesellschaft, die sich auch
„Informationsgesellschaft“ nennt, also einer
Gesellschaft, die überflutet wird mit Informa-
tionen, vielen nützlichen, aber noch viel mehr
überflüssigen. Das eine und das andere aus-
einanderzuhalten, fällt immer schwerer. Umso
mehr bin ich bemüht, Sie mit überaus wichti-
gen Informationen zu versorgen, ohne die das
Leben im Rahmen des Schützenvereins kaum
noch zu meistern ist.
Selbstverständlich ist alles aufs Genaueste
recherchiert und, falls zutreffend, als unbestä-
tigtes Gerücht gekennzeichnet.

Also, frisch ans Werk, die Gerüchte des letzten
Jahres wollen heraus und sie sind, wie immer
natürlich alle absolut wahr (außer denen, bei
denen es sich nur um ein Gerücht handelt)
und von eifrigen Chronisten festgehalten. 
Sicher ist es nur ein Gerücht, aber bei der
letztjährigen Libori-Prozession fiel auf, daß
unser Erzbischof sich einen persönlichen
Western-Schützen an seiner Seite gewünscht
hat. Nicht anders ist es zu erklären, daß jedes-
mal, wenn der Erzbischof zu einer Begrüßung
stehenblieb, auf der linken Seite auch die
Reihe der Schützen abriß und sich eine große
Lücke auftat. Beim genauen Hinsehen, konnte
man feststellen, daß der Schütze Heribert W.
(Name v.d.Red. kaum verändert) ebenfalls
anhielt und ihm nicht von der Seite wich. Das

war sehr aufmerksam von ihm, das muß mal
gesagt sein. Und den anderen Schützen sei
noch gesagt, dass in solchen Fällen KEIN
Überholverbot besteht! Ein Gerücht?

Es ist sicher als Gerücht aufzufassen, aber ich
hörte kürzlich, daß es ab jetzt immer zwei
Schützenfeste in Paderborn geben wird: Erst-
malig in 2005 gab es, zunächst noch als Pro-
belauf in kleinem Kreise, ein Damenschützen-
fest, welches weitgehend die gleichen Merk-
male, wie das „Original“ aufwies: Es gab
eine(n) König(in) eine Königin, Kron-,Apfel-
und Zepterprinz und auch ein Hofstaat war
vorhanden. Es wurde eine Parade abgehalten,
Bier getrunken und es fehlte auch nicht am
Königswalzer. Wie man hört, sollen auch
schon erste Sondierungsgespräche mit den
Buker Husaren geführt worden sein... Hoffent-
lich haben wir nicht irgendwann Terminpro-
bleme und, was mich als wichtigste Frage
drückt: Werden dort auch Männer als Mitglie-
der aufgenommen?? 

Ja, ja, diese Gerüchte. 2006 ist ja nicht nur
Jubiläumsjahr (KEIN Gerücht!!), sondern es ist
wirklich das Jahr der Gerüchte! Im kommen-
den Jahr sind Wahlen, manch verdienter Offi-
zier geht nach langen, verdienstvollen Jahren
in den Schützenruhestand und frische Kräfte
rücken nach. Jeder, wirklich jeder hört in sol-
chen Zeiten das Gras wachsen. Da kann ich
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natürlich nicht zurückstehen! Hat sich z.B.
schon mal jemand Gedanken gemacht,
warum unser vormaliger Baudenwart
(genannt: Buschi) so plötzlich seine
Aufgabe abgegeben hat? Angeblich
aus gesundheitlichen Gründen (ja, ja,
das kennt man ja). Nein, ich sehe ihn in letz-
ter Zeit nur noch mit Krawatte. Jetzt überlege
ich die ganze Zeit, für welche Position er kan-
didieren wird. Aber, wahrscheinlich auch nur
so ein Gerücht.

Überhaupt, der Schützenruhestand. Wieder-
mal machte eine Sache die Runde, die ein
zeitaktuelles Thema berührt: Bekommt ein
langjähriger Schützenoffizier nach seinem
Ausscheiden eine Rente oder nicht? So man-
ches spricht ja dagegen, aber warum wurde
dann bei einer der Vorstandssitzungen des
vergangenen Jahres der Ehrenoffizier H.R.
(Name d.Red. bekannt) auf seine Nachfrage
beschieden, seine Rente würde der Einfach-
heit halber gleich ins Riemeke-Eck überwie-
sen, er solle doch da mal nachfragen. Ist viel-
leicht doch was dran? Oder wieder nur ein
Gerücht?

Ganz sicher als Gerücht kann man die folgen-
de Meldung einordnen. Nachdem bekannt
geworden war, daß beim letztjährigen Schüt-
zenfestsamstag eine Rolle Biermarken als
gestohlen gemeldet werden musste, wurden
zunächst einmal die Nummern an die Bieraus-
gabestellen gemeldet. Doch diese Vorsichts-
maßnahme war wohl gar nicht notwendig.
Wie man aus berufenen Gastronomiekreisen
erfahren konnte, hat ein junger Mann die
ganze Rolle auf einmal bestellt um zu sehen,
wie viele Biere er schafft. Na, wenn DAS kein
Gerücht ist....

dann doch bestimmt das folgende: Siggi B.,
Leutnant seines Zeichens, soll dafür gesorgt

haben, daß Meinolf S., jedesmal, wenn die
beiden auf einer Sitzung zusammentreffen,
kein Bier bekommt. Jetzt könnte man trefflich

darüber mutmaßen, was es damit auf
sich hat, aber, ich berichte ja nur, ich

setze doch schließlich keine Gerüchte
in die Welt!!

Überhaupt, Siggi.... Wie wir
alle wissen, ist er bekennen-

der Bayer Leverkusen-Fan.
Man munkelt, daß man dort nur in

den Fanclub aufgenom-
men wird, wenn man
mindestens annä-

hernd dem ehemali-
gen Geschäftsführer Rainer
Calmund ähnlich sieht... 

Das ist aber
nun wirklich sehr zwei-
felhaft. Immerhin

sicher ist aber, daß,
seitdem Cal-
mund so negativ in
die Schlagzeilen gekommen
ist, in Leverkusen eine Diät-
welle angerollt sein soll.

Apropos Fußball: Da fällt
einem natürlich in Paderborn sofort
das Stadion, oder besser, die Sta-
dionruine ein. Ich habe gehört,
es soll nun wieder umbenannt
werden. Statt Paragon-Arena soll es
bald Paranoia-Arena heißen, aber, man ist sich
ja noch nicht sicher, wie es da weitergeht.
In jedem Fall hört man, das letzte Ange-
bot an die Anlieger solle gewesen sein,
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man könne doch behilflich sein, die Häuser in
lukrative Einzelhandelsstätten umzubauen,
damit die Anwohner zumindest von der Nähe
zur Arena profitieren könnten. Im Gespräch
sei eine „Pommes-Schmiede“, ein Getränke-
Kiosk, ein Fanartikel-Laden und ein Möbelge-
schäft. Die Stadt sicherte bereits unbürokrati-
sche Hilfe zu. Na, da bin ich mir aber doch
sicher, daß das nur Gerüchte sind!
Dieses Jahr ist ja auch ein Jahr der Neuerun-
gen. So wird, anläßlich des Jubiläums, anstelle
der Schützenbälle, ein gemeinsames Oktober-
fest gefeiert. Aus berufenem Munde war jetzt
schon zu hören, daß sich die einschlägigen
Lieferanten von Schützenuniformen bereits
eifrig darauf vorbereiten, Wadenwärmer und
Trachtenjankerl in Schützengrün zu bunkern,
um auf die entsprechenden Kleidungsvor-
schriften der Kompanien eingehen zu können.
Naja, so ist das mit den Feiern. Zum Beispiel
gab es auch dieses Jahr wieder große Aufre-
gung beim Königsabend! Nach dem „Damen-
eklat“ des vergangenen Jahres wurde doch
tatsächlich schon wieder eine Frau dort
gesichtet! Schnell war die Aufregung wieder
abgeklungen, als man feststellte, daß es sich
lediglich um eine Ehefrau handelte, die ihren
Mann zur Veranstaltung gefahren und dann zu
Hause feststellte, daß sie sich ausgesperrt
hatte. Sie mußte dann ganz schnell in den Saal
flitzen und ihrem Mann den Hausschlüssel
abnehmen.
Apropos schnell: Schnell will ich jetzt mal mit
den Gerüchten aufhören. Ich könnte immer
so weitermachen, aber irgendwann ist
Schluß... jedenfalls für's erste. Ich wünsche
allen Schützen ein gelungenen Jubiläums-
Schützenfest!!

Euer Westernkater
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Unser Service-Team

freundlich - kompetent - hilfsbereit

Auch wenn Sie Ihren Wagen nicht bei
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willkommen in unserer Werkstatt.
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EIN STREIFZUG DURCH DEN
KALENDER DER UNTEROFFIZIERE

Reich an Terminen ist der Kalender der Unter-
offiziersvereinigung auch in diesem Jahr.
Schlägt man diesen auf, so fällt einem zu
Beginn des Jahres sofort der 15. Januar ins
Auge. An diesem Tag kommen die Unteroffi-
ziere mit ihren Partnerinnen am frühen Abend
am Historischen Rathaus zusammen. Von dort
aus gehen sie durch die Michaelstraße und die
Kisau zu ihrem 1. Vorsitzenden Ralf Schreck–
enberg in der Reumontstraße. Nach einer kur-
zen Pause bei heißem Glühwein geht es wei-
ter durch die Paderauen und den Schützen-
weg zur Kompaniebaude. Dort wollen sich die
52 Teilnehmer den Grünkohl mit Kohlwurst
und Salzkartoffeln schmecken lassen. Natür-
lich werden auch Getränke gereicht. Dies alles
ist für einen Kostenbeitrag von 12,50 b zu
haben.

Dass es längst nicht allen so gut geht, ist den
Unteroffizieren bewusst. Drei Wochen zuvor,
am 2. Weihnachtsfeiertag 2004, sind in Süd-
ostasien Hunderttausende von Einheimischen
und Urlaubern einer großen Tsunamikatastro-
phe zum Opfer gefallen. Noch viele mehr
haben ihr gesamtes Hab und Gut verloren.

Daher folgen die Teilnehmer an diesem
Abend einem Spendenaufruf. Feldwebel
Franz-Josef Tewes können fast 347,– b über-
geben werden, die er an das Deutsche Rote
Kreuz weiterleitet.
Bereits eine knappe Woche später treffen sich
53 Unteroffiziere erneut. Diesesmal kommen
sie im  Hotel-Restaurant „Krawinkel“ zu ihrer
Jahreshauptversammlung zusammen, in
deren Verlauf die alljährliche Casinowahl statt-
findet. Bei einigen, nicht immer ernst gemein-
ten Gegenvorschlägen wählen sie das Haus
Krawinkel wieder zu ihrer Heimstatt.
Guter Brauch ist es, dass die einzelnen Kom-
panien sich bei den Herrenabenden gegensei-
tig bedienen. So ist es schön, dass die Unter-
offiziere Mitte Februar zusammen mit den
Jungschützen antreten und Königsträßer-
Hauptmann Ludger Konersmann, seine
Kompaniemitglieder und Gäste im Schalander
der Paderborner Brauerei Haus Cramer bewir-
ten.
Das erste Vierteljahr ist vorüber und die Unter-
offiziere halten am 01. April im wiedergewähl-
ten Casino ihre zweite Versammlung ab.
Wie viele andere auch, so sind am
09. April auch die Mitglieder des
Unteroffizierscorps präsent und
beteiligen sich am Frühjahrsputz
auf dem Schützenplatz und rich-
ten diesen nach dem Winter für
die gesamte Paderborner Bevöl-
kerung wieder her.
Vorbereitend auf das 146.
Paderborner Schützen-
fest sind die Unteroffi-
ziere zur nächsten Ver-
sammlung am 03.
Juni eingeladen
worden. Die
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Gesprächspunkte reichen unter vielen ande-
ren von den Kartenausgaben über die Antre-
tezeiten bis zum Antreteplatz. In diesem Jahr
kann der ehemalige Hof des Gota-Tapeten-
marktes nicht mehr genutzt werden. So weicht
die Kompanie auf den Hof der Baustoffhand-
lung Wegener auf der gegenüberliegenden
Straßenseite aus.
Bei schwülwarmem Wetter finden sich am 11.

Juni 52 Fahrtteilnehmer zum Unteroffiziers-
ausflug ein. Unter der Leitung von Ortshei-
matpfleger und Hauptmann der Marktkompa-
nie Michael Pavlicic wird zunächst das Neu-
häuser Schloss besichtigt. 
Dann begeben sich alle Richtung Mastbruch
und sind den Rest des Tages bei den „Bukern“
Matthias und Wolfgang Bauer zu Gast. 
Neben einigen Skatrunden finden sich nach-
mittags wieder viele Aspiranten an der Vogel-
stange ein und wollen aus ihren Reihen einen
neuen König ermitteln. Zunächst ist Sergeant
Achim Otto treffsicher und erreicht mit dem
20. Schuss die Würde des Apfelprinzen. Ihm
folgt wenig später der zweite Leutnant der
Kompanie Reinhard Hepers. Er erleichtert
den Vogel um die Krone. Schließlich gesellt
sich Klaus Schlüter zu ihnen, der mit vier wei-
teren Schüssen mit dem 39. Schuss das Prin-

zenschießen beendet. Doch dann dauert es.
Nach insgesamt fünfzig Minuten gelingt es
Michael Bröckling, Beleuchter bei den West-
fälischen Kammerspielen, mit dem 176.
Schuss das letzte Stück des Adlers aus dem
Horst zu holen.
Bei der anschließenden Proklamation erhält
der neue Unteroffizierskönig den Beinamen
„Michael, der Erleuchtete“. Der scheidende
Vorjahreskönig Hans-Josef Reike bekommt
als Erinnerung an sein Königsjahr eine gläser-
ne Uhr mit entsprechender Gravur überreicht.
Vor zehn Jahren war am Sportlerheim in Für-
stenberg Lokführer Leutnant Georg Otto „Der
Zugvogel“ König. Kronprinz war damals Rein-
hold Stöver, Zepterprinz Johannes Hölscher
und Apfelprinz Andreas Waldeyer.
Vor 25 Jahren wurde Sergeant Robert Mietze
König. Prinzen wurden Anton Otto, Vater von
Georg und Paul Otto, Gustav Masurek und
Feldwebel Werner Assmann.

Am Montagabend vor dem Schützenfest
begeben sich zahlreiche Unteroffiziere zur
Kompaniebaude. Dort besichtigen sie
zunächst den Bierwagen, der von Mario Jone-
tat und Lars Steinkemper wieder in hervorra-
genden Zustand versetzt wurde. Bei rustika-
lem Essen und gut gekühlten Getränken stim-
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men sich die Mitglieder des Unteroffiziers-
corps auf die bevorstehenden Festtage ein.
Dann ist es soweit: das 146. Paderborner
Schützenfest beginnt, der Höhepunkt in
jedem Schützenkalender. Bei strahlender
Abendsonne findet vor dem Historischen Rat-
haus der Große Zapfenstreich als Auftakt statt.
Am Samstag versammeln sich die Vereinsmit-
glieder nach dem Marsch durch die Stadt
unter dem Schießturm. Dort wird der stolze
Adler in seinen Horst gezogen. Anschließend
gedenkt das angetretene Bataillon der im letz-
ten Jahr Verstorbenen und ehrt verdienstvolle
Schützenbrüder. Im Kompaniebereich werden
weitere Ehrungen und Auszeichnungen vorge-
nommen. So befördert Oberleutnant Ralf
Meschede, der an diesem Kommerstag unse-
ren Hauptmann vertritt, Johannes Brand,
Karl Dissen, Achim Franke, Karl-Heinz Hel-
ler und Marc Klaholt-Heiermeyer zu Unter-
offizieren. Die Gruppenverantwortlichen
Michael Bröckling, Oliver Burow, Alexander
Reimann, Hubertus Warzecha, Achim Hecht
und Gerhard Wölfer werden zu Sergeanten
ernannt. Diese Ernennung ist aber an das Amt
des Gruppenverantwortlichen gebunden.
Feldwebel Franz-Josef Tewes erhält mit der
Ernennung von Ferdi Schäfers einen weiteren
Vizefeldwebel zur Unterstützung.

Sonntags ist die Freude groß, als Rüdiger Uhle
die Würde des Zepterprinzen erringen kann.
Auch am Montag kann wie an allen Tagen bei
trockenem Wetter durch die Straßen unserer
Heimatstadt marschiert werden. Wann konnte
man das zuletzt?
Am 1. Liborisamstag helfen wie seit vielen Jah-
ren u.a. Unteroffiziere im Missionsgarten des
Konrad-Martin-Hauses.
Einige sind auch bei der Erhebung der Reli-
quien des hl. Liborius im Hohen Dom dabei.

Zum „Spießbratenessen“ treffen sich die
Unteroffiziere am 03. September zusammen
mit ihren Partnerinnen an der Kompaniebau-
de. Bei herrlichem Spätsommerwetter lassen
es sich 81 Teilnehmer gut gehen und genießen
die Leckereien vom Grill nebst Beilagen.
Weniger als eine Woche ist vergangen, und
die Unteroffiziere treffen sich erneut zu einer
Versammlung in ihrem Casino. Mit 51 Anwe-
senden liegen sie knapp unter dem Jahresmit-
tel von 53.
Am 07. Oktober verstirbt im Alter von 91 Jah-
ren Aloys Montag. Er wurde 1953 zum Unter-
offizier ernannt. Aloys Montag war Inhaber
mehrerer Lebensmittel- und Feinkostgeschäfte
in Paderborn. Ältere, als damals Mitmarschie-
rende, und Jüngere, als kleine Jungen am Stra-
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ßenrand, erinnern sich gern daran, wenn am
Schützenfestmontag am Hause Montag in der
Kilianstraße eine Marschpause eingelegt
wurde. Diese nutzte der damalige Hauptmann
Dr. Josef (Seppl) Uhle stets zu einem Tanz
mit Balbina Montag, einer Tante von Aloys
Montag.
Zur letzten Zusammenkunft dieses Jahres wer-
den die Unteroffiziere für den 04. November
in die Kompaniebaude eingeladen.
Am Volkstrauertag kommen die Vereinsmit-
glieder, unter ihnen etliche Unteroffiziere, in
der Kapuzinerkirche zusammen. Dort feiern
sie eine Hl. Messe und gedenken zusammen
mit den Mitgliedern des Paderborner Männer-
chores ihrer Verstorbenen. Erstmals zelebriert
diesen Gottesdienst Weihbischof Matthias
König.
Einen Höhepunkt im Veranstaltungskalender
des Unteroffizierscorps ist der 19. November.
Morgens begibt sich eine große Schar an
Schützen zum Schützenplatz. Sie alle tragen
Schaufeln, Harken und andere Gartengeräte
bei sich, um Paderborns Naherholungsgebiet
„winterfest“ zu machen und u.a. von dem her-
abgefallenen Laub zu befreien. Mittags wird
den fleißigen Helfern in der Kompaniebaude
der Western-Kompanie ein deftiger Erbsenein-
topf gereicht.

Doch abends findet im Hansesaal des Schüt-
zenhofes nun schon die 5. Paderborner
Herbst- und Vereidigungsgala der Western-
Kompanie statt. Ein ausführlicher Bericht hier-
zu an anderer Stelle.
Im Alter von 61 Jahren verstirbt am 21.
November Wolfgang Helle. Er war 1987 zum
Ehrenunteroffizier ernannt worden und war
von 1998 bis 2004 Verwaltungsrat unserer
Kompanie. Auch hier erfüllen die Unteroffizie-
re ihre Pflicht und erweisen dem Verstorbenen
die letzte Ehre. Ein Mitglied verlässt im Verlauf
des Jahres das Unteroffizierscorps.
Auch im Jahr 2006 werden die 153 Unteroffi-
ziere sicher bei so manchem Arbeitseinsatz
vor Ort sein. Genauso sicher ist es, dass sie
nach alter Manier feiern werden, aber diese
Feste auch mit vorbereiten und mit durchfüh-
ren.
So werden sie das 175-jährige Bestehen des
Paderborner-Bürger-Schützenvereins von
1831 e.V. und zugleich das 80-jährige Beste-
hen der Unteroffiziersvereinigung der
Western-Kompanie begehen.

Ferdi Schäfers
1. Schriftführer
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1 2 3 4 8 6 7 8 9

10 11

13 14

15 16

17 18 19

20 21 22 23

24 25

26 27 28

29 30 31 32

33 34

35

36 37 38

39 40 41

Waagerecht
1 Vorsilbe

10 Übersiedlung in einen fremden Staat
11 Vorname des Mittweidaer Bürgermeisters
13 Abdruck
14 selbständige Maschine
15 Ausruf des Erstaunens
16 Skandinavischer Zweiradhändler
20 Damit endet alles einmal im Jahr
21 Überkront den „Thron“
24 höfliche Anrede (alt)
26 verlassen, trostlos
27 Kfz-Kennzeichen von Hanau
28 Raubfisch
29 holländische Stadt bei Arnheim
30 Fernsehnorm
31 Himmelsrichtung minus N
33 Davon gibt’s rechts auch fünf
34 Segelquerstange
35 Kaviarfisch
36 Halbton über G
37 kurzer Schützenverein
39 Theaterplatz
40 Gebärde
41 englisch: Meile

Senkrecht
1 bleich, fahl
2 Bischofsmütze
3 Sportboot
4 Geistesgestörter
5 Prüfung im Motorsport
6 englisch: eins
7 Deutsche Bahngesellschaft
8 Steht rum und wächst
9 Wenn nur die Männer...

12 Alphabet
16 Steht rum und wächst nicht
17 Paßt auf die Mücken auf
18 Dort werden edle Säfte produziert
19 Pferdeoper auf dem Schützenplatz
21 Davon gibt’s fünf
22 Hängt ein Orden dran
23 Vermögen
25 Antwort auf contra
26 häufiger
32 Teil des menschlichen Fußes
38 italienisch: ja
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5. PADERBORNER
HERBST- UND VEREIDIGUNGSGALA

DER WESTERN-KOMPANIE

EIN ABEND VOLLER GLANZ

Ein wahrlicher Glanzpunkt ist die 5. Herbst-
und Vereidigungsgala in diesem Jahr.
Wie sagt Oberleutnant Ralf Meschede in der
nächsten Unteroffiziersversammlung: dieses
ist im Hinblick auf die Vorbereitungen, die Mit-
hilfe, den Besuch und die Stimmung die bis-
her beste Gala gewesen.
Doch beginnen wir vorn. Bereits Wochen
zuvor trifft sich ein Vorbereitungsteam mit Ralf
Meschede an der Spitze. Ebenfalls zum Kern
dieses Teams gehören und von Anfang an
dabei Guido Könsgen und Ferdi Schäfers.
Sie wollen diese Gala zu einem Höhepunkt
werden lassen. Einladungswesen, Auswahl
von Solisten, Auf- und Abbau, Kartenvorver-
kauf und Presseberichte wollen geplant sein.
Zwei Wochen vor der Feier werden in der
Unteroffiziersversammlung letzte Instruktio-

nen ausgegeben. Viele
Besucher machen
von dem Kartenvor-

verkauf Gebrauch und ordern ihre Karten
schon jetzt, so dass danach ein Großteil des
Kontingentes verkauft ist.
In den Tagen unmittelbar vor der Veranstal-
tung laufen die Vorbereitungen auf Hochtou-
ren. Am Donnerstagmorgen finden sich an die
zwanzig Helfer ein. Andere kommen nach

Feierabend hinzu und lösen einen Teil der
Mannschaft ab. Sie alle haben genug zu

tun. So müssen Seile gespannt, Strah-
ler und Spiegelkugeln aufgehängt und
Lichterketten angeschlossen werden.
Ist dies passiert, steht schon eine Grup-
pe bereit, die, in den letzten Jahren
fest eingespielt, auf diese Seilkon-

struktion meterweise Stoffbahnen
aufbringt.

H E R B S T G A L A 2 0 0 5
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Freitags geht es in gleicher Manier weiter.
Heute gilt es nach Abschluss der Saaldekora-
tion die Bestuhlung zu stellen. Ist auch dies
erledigt, treffen Damen des Kompanievorstan-
des ein, um sich um die Tischdekoration zu
kümmern. Auch hier hat sich im Laufe der
Jahre ein Team gebildet, dem Ilse Blomen-
kemper-Tewes, Ampi Hidalgo-Pareja, Brigit-
te Bannenberg, Inge Sperbel, Petra Hepers,
Margret Schinke, Marianne Bornemann,

Brigitte Konersmann und Karin Könsgen
angehören. Was sie jetzt aus Spiegeln, Wein-
gläsern und verschiedenstem Blatt- und Blü-
tenwerk zaubern, lässt sich zu diesem Zeit-
punkt, wenn überhaupt, nur erahnen.
Am Samstagabend stehen dann die Offiziere
der Kompanie am Eingang des Hansesaales

und begrüßen die annähernd 400 Festteilneh-
mer. Für die Damen liegen kleine goldglän-
zende Naschereien bereit. Hauptmann Heiner
Kaiser heißt in seiner Begrüßung die gesamte
Hofgesellschaft des Paderborner-Bürger-
Schützenvereins willkommen. An deren Spitze
sind SM König Dr. Rudolf Wansleben und 
IM Königin Beate Kloke der Einladung
gefolgt. Ihnen zur Seite stehen Zeremonien-
meisterin Silke Siemens und der führende

Zeremonienmeister Helmut Koch. Doch die
Grußworte unseres Hauptmanns gelten nicht
nur ihnen. Zahlreiche Gäste aus Politik und
Wirtschaft sind gern gekommen. Unter ihnen
befinden sich die stellvertretenden Bürgermei-
ster Joseph Vögele und Josef Hackfort,
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Rechtsanwalt Udo Pfitzer, Wolf Köster und
Fritz Farke, um nur einige zu nennen. Aber
auch die befreundeten Vereine aus Kirch- und
Nordborchen sowie aus Buke haben es sich
nicht nehmen lassen, an der glänzend vorbe-
reiteten Feier teilzunehmen. Leider können
die Schützenbrüder aus Wewer nicht teilneh-
men, da sie an diesem Abend in ihrem Ort auf
einer Veranstaltung zugunsten krebskranker
Kinder weilen. Natürlich haben auch die ande-

ren Kompanien Abordnungen entsandt.
Das Königs- und das Zeremonienmeisterpaar
eröffnen jetzt zusammen mit den Prinzen und
dem jungen Hof den Tanz. Wie in den Jahren
zuvor konnte auch diesmal wieder Daniel Lig-
ges & Band gewonnen werden.

Eine große Freude ist es dann für Heiner Kai-
ser, an diesem Abend zwei neue Ehrenunter-
offiziere zu ernennen: so wird diese Ehre
Direktor Theo Küke (Deutsche Bank AG) und
Dieter Driller (Getränke Driller) zuteil. Beide
sind seit Jahren nicht nur gern gesehene
Gäste der Kompanie, sondern beide haben
auch stets ein offenes Ohr, wenn es um die
Belange der Western-Kompanie geht.
Nun folgt der Glanzpunkt des Abends. Die am
Schützenfestsamstag neuernannten Unteroffi-
ziere Johannes Brand, Karl Dissen, Achim
Franke und Karl-Heinz Heller werden von
Feldwebel Franz-Josef Tewes vereidigt und
erhalten ihre Urkunden.
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Zuvor haben die soeben ernannten Ehren-
unteroffiziere Theo Küke und Dieter Driller
ebenfalls ihre Ernennungsurkunden erhalten.
Gleiches widerfährt dem Oberst aus Kirchbor-
chen Michael Krevet-Alpmann und Rein-
hard Nolte, dem Leiter des ASP.

Alle Geehrten tragen sich nun in das Vereidi-
gungsbuch ein. Zuvor haben die Sopranistin
Melanie Howard und Tenor Stefan Lex die
Nationalhymne gesungen. Begleitet hat sie am
Klavier Barbara Uhling.
Diese zeigen an diesem Abend auch für die
Unterhaltung verantwortlich und tragen mit
ihrem Gesang unter dem Motto „Was Mann
und Frau musikalisch so alles treiben“ zur
guten Stimmung bei. Ein gleiches leistet wie
bereits erwähnt Daniel Ligges & Band. Dank

ihnen ist die Tanzfläche unter dem glänzen-
den Sternenhimmel immerzu gefüllt. 
Für die, die auf dem Parkett keinen Platz mehr
finden, ist an den Tischen Gelegenheit gege-
ben, heitere und amüsante Gespräche zu füh-
ren. Außerdem lässt sich von hier aus der
glanzvolle Tischschmuck viel besser in Augen-
schein nehmen und bewundern. Hier haben
die Damen ihrer Phantasie freien Lauf gelas-
sen und eine Dekoration geschaffen, die die
Farbpalette zwischen gold und bernstein
abdeckt.
Da im Jubiläumsjahr des Paderborner-Bürger-
Schützenvereins von 1831 e.V. ein gemeinsa-
mes Oktoberfest begangen wird, können
neue Ideen bis zum Jahr 2007 aufgespart blei-
ben, wenn es vielleicht heißt: 

„Herzlich Willkommen zur 6. Paderborner
Herbst- und Vereidigungsgala der Western-
Kompanie“.

Ferdi Schäfers
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Der traditionell alljährlich Seniorenausflug
fand in diesem Jahr am 12. Mai 2006 statt. Der
Bus startete um 14 Uhr am Hotel Krawinkel
und führte uns in diesem Jahr nach Bielefeld.
Beim Zwischenstop in die Gaststätte Mühlen-
grund in Stukenbrock gab es Kaffee und
Kuchen. Anschließend ging die Fahrt weiter
nach Bielefeld, wo eine Stadtrundfahrt mit
professioneller Führung stattfand.

Nach einer aufschlussreichen Stadtbesichti-
gung, bei der wir unsere nächst größere Nach-
barstadt einmal genauer kennenlernten, ging
die Fahrt zurück zur Western-Baude auf den
Schützenplatz. Dort wurden alle von unserem

Hauptmann Heiner Kaiser und einem Akkor-
deonspieler mit Musik empfangen.
Nach einem Wiener-, Zigeuner- oder Jäger-
schnitzel mit Bratkartoffel, konnte der Abend
weitergehen. Bei einem Gläschen Bier und
guten Gesprächen wurde auch so manches
Liedchen, begleitet vom Akkordeon, gesun-
gen. 

Gegen 21 Uhr brachte unser Busfahrer
Richard Oldenburg alle Teilnehmer zurück in
die Innenstadt. Ehrenfähnrich Paul Otto und
Ehrenschießoffizier Franz Schinke hatten wie-
der einmal einen schönen Tag für die
Western-Senioren organisiert.
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Letztes Jahr war das Kinderschützenfest am
26. Mai 2005 mit dem Tag der offen Tür zusa-
men. Es ist im letzten Heft darüber berichtet
worden. In diesem Jahr findet wieder ein

Familienfest am 20. August 2006 statt. Der
Bericht erfolgt im nächsten Jahr. Deshalb hier
noch einmal ein paar Eindrücke aus 2005.
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80 JAHRE
UNTEROFFIZIERSVEREINIGUNG

Nicht nur der Gesamtverein, sondern auch die
Westernkompanie kann in diesem Jahr ein
Jubiläum feiern, das bei den Gesamtfeierlich-
keiten nicht untergehen sollte: Am 17. April
1926 gründete der damalige Unteroffizier
August Uhle (1880 – 1938), der jüngste Bru-
der des amtierenden Hauptmannes Wilhelm
Uhle, im Hotel Krawinkel (wie eine Protokoll-
notiz vom 24.3.1949 belegt), mit Zustimmung
des Kompanievorstandes die Unteroffiziersve-
reinigung der Westernkompanie, die bald für
die anderen Kompanien Vorbildcharakter
bekam, da sie die erste dieser Vereinigungen
im Bataillon war. Heute gibt es diese in allen
Kompanien.
Bevor der Geschichte der Vereinigung nachge-
gangen werden soll, sei ein Blick auf das Quel-
lenmaterial erlaubt. Dieses fällt insgesamt
nicht sehr üppig aus, so dass nicht immer
ganz präzises Feststellungen möglich sind.
Protokolle von Vorstandssitzungen haben sich
zwischen 1947 bis 1958 und dann seit etwa 25
Jahren erhalten, vor allem seit der heutige
Vizefeldwebel Ferdinand Schäfers das Amt
des Schriftführers der Vereinigung bekleidet
(1986). Daneben existiert ein Foto aus dem
Jahre 1926, das offensichtlich in die Nähe der
Gründung verweist. Dieses Foto fand ich in
den Fotobeständen des „Westfälischen Volks-
blattes“. Hauptquelle aber sind die „Vereidi-
gungsbücher“, von denen es bis heute drei
gibt. Während der erste Band von 1926 bis
1980 reicht, folgt der zweite Band bis 2001, der
dann von einem weiteren Band abgelöst
wurde.
Der erste Band, dessen äußere Gestaltung auf
den Bildhauer und Unteroffizier Ernst Misch-
ke zurückgeht, ist mit einem Eichenholzdeckel

eingebunden. Er beinhaltet vorn Abbildungen
aller Könige, die aus der Westernkompanie
stammen (die beiden letzten müssen noch
ergänzt werden), enthält die Gründungsur-
kunde der Vereinigung und belegt alle Unter-
offiziersernennungen für den genannten Zei-
traum (alle Unteroffiziere, Sergeanten und
Ehrenunteroffiziere). Gestiftet wurde der Band
nach einem Eintrag von Ernst Mischke, Karl
Ostermann und Anton Steffens.
Diesen Prinzipien folgt auch der zweite Band,
der jedoch in Leder gebunden ist, wobei auf
der Vorderseite das Westernwappen zu sehen
ist. Vorangestellt sind diesem Band Abbildun-
gen aller Könige der Unteroffiziersvereinigung
bis heute. Als Stifter des Bandes wird der spä-
tere Feldwebel Anton Steffens genannt. Der
dritte Band ist in der Struktur seinen Vorgän-
gern angepasst und ebenfalls in Leder gebun-
den, allerdings ist kein Stifter verzeichnet.
Deutlich erkennbar sind verschiedene
„Hände“, die die Bücher gestaltet haben, so
z. B. Josef Dominicus (1956-1969) und Franz-
Gregor Tenge (bis 1981); seit 2002 führt Ferdi
Schäfers das Buch.
Bei den Vorarbeiten für diesen Beitrag fand
Hauptmann Heiner Kaiser in den von ihm
aufbewahrten Kompaniebeständen eine Klad-
de im Din A 4-Format, die die Überschrift
„Niederschriften der Bezirkshelfer- Vereini-
gung der St. Hubertus- Bruderschaft Pader-
born (Westernbezirk)“ trägt. Aus dem ersten
Eintrag vom 3. Juli 1947 geht hervor, das es
auch vorher Aufzeichnungen gegeben haben
muss, denn der Verfasser schreibt dort: „Die
Niederschriften vergangener Jahre sind durch
Bombenangriff auf Paderborn am 27. 3.1945
verbrannt.“.
Auch diese insgesamt wichtige Quelle soll hier
kurz vorgestellt werden, wobei aber nur ein

101101

8 0  J A H R E U N T E R O F F I Z I E R S V E R E I N I G U N G

PADERBORNER-BÜRGER-SCHÜTZENVEREIN



CHRONIK 2006 WESTERN-KOMPANIE IM102

HOLZ DISSELNMEYER
IHR PARTNER IN SACHEN HOLZ
Friedrich-List-Straße 27 · 33066 Paderborn

Telefon 0 52 51 / 52 12-0 · Telefax 0 52 51 / 52 12-30

Best Western Premier
Arosa Hotel Paderborn

Westernmauer 38 ● 33098 Paderborn
Tel.: (05251) 128-0 ● Fax: (05251) 128-806

www.arosa.bestwestern.de

Kulinarische Aktionen genießen
Freitags verwöhnt Sie die 
Küche des Restaurants
„Chalet“ im Paderborner 
Arosa Hotel mit kulinarischen 
Themenabenden:

●  sizilianischer Abend
●  thailändischer Abend
●  mexikanischer Abend
●  Fischbuffet
●  deutscher Abend



kurzer Überblick folgen soll. Da die Existenz
dieser Quelle in der Kompanie kaum bekannt
sein dürfte, bietet sich deren Vorstellung an. 
Vor den eigentlichen Berichten steht ein insge-
samt dreistrophiges Gedicht zu je acht Versen,
das die Überschrift „Mit Zuversicht und fro-
hem Mut“ trägt. Verfasst hat es der erste Nach-
kriegsschriftführer der Vereinigung Anton
Pannenberg, der sich als „Oberwachtmeister“
bezeichnet (da die alten militärischen Ränge
damals verboten waren). Verzeichnet ist als
Datum „Schützenfestmontag 14. 7.1947“. Anschlie-
ßend sind offensichtlich einige Blätter heraus-
getrennt worden, wobei die eigentlichen Ein-
tragungen wie schon erwähnt am 3. Juli 1947
einsetzen. Dabei erinnert der Verfasser an die
Kriegszerstörungen in Paderborn und die
Toten der Vereinigung. Der letzte Eintrag
stammt vom 8. März 1958 und berichtet über
eine Namenstags- und Geburtstagsfeier.
Dokumentiert wird das gesamte Leben der
Vereinigung von Vorstandssitzungen über
Ausflüge bis hin zu gesellschaftlichen Ereignis-
sen wie Bällen und Nikolausfeiern. Außerdem
findet man Nachrufe und weitere wichtige Ein-
zelmitteilungen. So fand ich z. B. Hinweise
von Verwaltungsrat Ferdinand Klingenthal, er
könne „Schützenmützen wie bei Heinrichs-
dorff“ liefern (Protokoll vom 9.8.1947). Nach
dem Protokoll vom 24.3.1949 teilte er mit, bei
ihm sei Stoff für Schützenjoppen eingegan-
gen, er könne Joppen zum Schützenfest anfer-
tigen. Besonders interessant ist ein eingekleb-
ter Zeitungstext (ohne Datum), wonach sich
beim Schützenfest 1956 ein kurioser Vorfall
ereignet hatte, der ein Gerichtsverfahren nach
sich zog. Der Text wurde beim Herrenabend
2006 verlesen.
(Als Abschrift im Anschluß an diesen Bericht
zu lesen. Anm. der Red.)
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Insgesamt drei Hände haben die Texte
geschrieben, die nachzuweisen sind. Von 1947
bis 1952 hat der bereits genannte Anton Pan-
nenberg die Kladde geführt, der dann bis
1956 von Karl Ostermann abgelöst wurde.
Nach dessen Wahl zum Leutnant folgte ihm
Anton Steffens, der auch Protokolle, die
Unteroffizier Willi Hellmund im ersten Quar-
tal 1957 verfasst hat, in die Kladde eingetragen
hat.
Die Niederschriften von Vorstandssitzungen
sind teilweise von den Vorsitzenden mit unter-
zeichnet worden. Erster Nachkriegsvorsitzen-
der war der damalige Leutnant Dr. Josef Uhle,
ernannt von Hauptmann Wilhelm Kaufmann,
der bis 1948 unterzeichnet, aber noch 1950 als
Vorsitzender bezeichnet wird (zuletzt am
25.3.1950). Seit 1948 unterzeichnet der 2. Vor-
sitzende Heinrich Schulte- Hegemann.
Hintergrund dürfte sein, dass Dr. Uhle „Vertre-
ter“ des „Präsidenten“ Hans Sandhage und

damit in der Führung des Gesamtvereins tätig
geworden war. Seit 1951 unterzeichnet Stabs-
feldwebel August Nölting die Protokolle (erst-
malig am 31.1.1951). Von 1952 an unterzeich-
net nur noch der Schriftführer.
Am Ende der Kladde folgt ein „Verzeichnis der
Bezirkshelfer der Western-Kompanie ab
1949“, in dem man insgesamt 93 Namen fin-
det, wobei Geburts- und Namenstag, das
Datum der Vereidigung, Adressen und einige
Todesdaten angegeben werden. Am Ende der
Kladde folgt eine weitere, mit Bleistift verfasste
Namensliste, die sich in ihrer Zusammenset-
zung aber nicht eindeutig erschließen lässt.
Weitere Hinweise zur Geschichte der Vereini-
gung finden sich in den Jahresheften der
Kompanie, beginnend mit dem Heft 6/1976.
Schaut man in die Gründungsurkunde, so
werden dort Zweck und Aufgaben der Vereini-
gung genannt. Hervorgehoben werden zwei
Aufgaben, die Pflege der Geselligkeit, gutes
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Verstehen und Kameradschaft. Hinzu kommt
die Verteilung der erforderlichen Arbeiten auf
möglichst viele Schultern. Mitglieder der Verei-
nigung sind auch die Offiziere der Kompanie,
zumal sie fast alle aus dem Unteroffizierscorps
hervor gegangen sind. Ursprung der Vereini-
gung könnte vielleicht ein Kegelverein gewe-
sen sein.
Vorgesehen sind monatliche Versammlungen,
wozu Einzelveranstaltungen, über das Jahr
verteilt, hinzu kommen. Dazu gehören ein
ganztägiger Herrenausflug vor dem Schützen-
fest, in dessen Verlauf der König und die Prin-
zen der Vereinigung ermittelt werden, im
Dezember eine festliche Veranstaltung mit
Damen (bis 2000), die als Dankveranstaltung
für die geleistete Arbeit konzipiert war, die
Nachfeier am Dienstag nach dem Schützen-
fest sowie weitere Einzelveranstaltungen. Das
Damenfest wird seit 2001 als festliche „Verei-
digungsgala“ im Oktober/November durchge-
führt, wobei die neu ernannten Unteroffiziere
und Sergeanten vereidigt werden und die
Ehrenunteroffiziere die Ernennungsurkunde
erhalten.
Neben den Feiern geht es aber auch darum,
das alltägliche Kompanieleben zu gestalten.
So sollen Beratungen, Entschlüsse, Dienstein-
teilungen vorgenommen, Überlegungen zur
„Kompaniepolitik“ angestellt, sonstige Proble-
me angegangen und Streit geschlichtet wer-
den. Insgesamt sollen optimale Lösungen für
die Kompanie ermittelt werden, wobei es
wesentlich ist, dass sich die Kompanieführung
auf die Arbeit der Unteroffiziersvereinigung
verlassen kann. Oft wurden die Versammlun-
gen im „Kasino“, dem Hotel Krawinkel am
Karlsplatz, durchgeführt.
Von Anfang an war die Vereinigung nicht als
„Verein im Verein“, sondern als Unterstützung

bez. Ergänzung der Vorstandsarbeit konzipiert
worden. Vor allem die Arbeit vor dem Schüt-
zenfest muss bis heute so geregelt werden,
dass die Arbeiten gründlich erledigt werden,
um einen reibungslosen Festablauf zu

gewährleisten. Die Jubiläen der Vereinigung
sind nicht immer begangen worden. So ent-
hält das genannte Protokollbuch den Hinweis,
dass man erst bei der Feier der Vereinigung
am 18.10.1952 des 25. Gründungstages
gedacht habe, d.h. mit einem Jahr Verspätung.
Vermutlich hatte man vorher noch andere Sor-
gen, oder man hatte den Termin schlicht ver-
gessen. Natürlich beging man das 50. Grün-
dungsfest 1976, wie das erste Vereidigungs-
buch anschaulich dokumentiert. Hiermit setzt
die Berichterstattung in den Jahresheften der
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Kompanie ein. Besonders festlich begangen
wurde das sechzigjährige Jubiläum 1986, zu
dem der damalige Oberst Dr. Hans-Bernd
Hesse eine Rede hielt, deren Wortlaut sich
erhalten hat. Darin verwies der Oberst auf den
Vorbildcharakter der Vereinigung für den
Gesamtverein, nannte persönliche Beziehun-
gen zu den Gründungsmitgliedern, verwies
auf Spannungen, die aber in schützenbrüder-
lichem Geist ausgehalten würden und
bezeichnete die Vereidigungsbücher als Quel-
len zur Paderborner Geschichte, die nicht nur
viele bekannte Westernfamilien, sondern auch
die Namen vieler prominenter Persönlichkei-
ten aus dem Paderborner Land nenne. Fast
alle Personen sind durch ihre Unterschriften in
den Büchern belegt. Er erinnerte auch daran,
dass einige Damen Ehrenunteroffiziere der
Kompanie seien, wobei er einige der sechs
Damen namentlich aufführte: Paula Hermes,
Renate Nixdorf und Elisabeth Winkler. Hinzu
kam zuletzt 1991 die heutige Regierunspräsi-
dentin Marianne Thomann-Stahl.
Auch die Unteroffiziersvereinigung besitzt von
Anfang an einen Vorstand. Erster Vorsitzender
war bis Ende 1937 der Gründer August Uhle,
der anschließend als Ehrenvorsitzender fun-
gierte. Nach einer Seite im Vereidigungsbuch
unterzeichneten die Ernennung Uhles zum
Ehrenvorsitzenden der amtierende Haupt-
mann sowie Dr. (Josef) Uhle und der aus-
drücklich als „II. Vorsitzender“ unterzeichnen-
de Xaver Schopohl. Daraus kann man schlie-
ßen, dass Dr. Uhle Nachfolger seines Onkels
in der Führung der Vereinigung wurde, was
durch Wiederernennung 1947 bestätigt
wurde. Erst seit 1950 war der amtierende Feld-
webel zugleich Vorsitzender der Vereinigung.
Als Werner Assmann 1978 Feldwebel wurde,
trennte man die beiden Ämter, so dass mit
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Vorsitzende der UV- Vereinigung
1926 – 1937 August Uhle, 

danach Ehrenvorsitzender
1937 – 1950 Dr. Josef Uhle,

1947 erneut ernannt
1950 – 1965 August Nölting
1965 – 1977 Anton Steffens
1977 – 1978 Udo Schmidt
1978 – 1984 Willy Haase
1984 – 1989 Heinrich Brockmann
1989 – 1991 Willy Haase
1991 – 1995 Thomas Vockel
1995 – 1998 Karl-Josef Schreiber
1998 – 1999 Hubert Rodehutskors
1999 – 2004 Achim Hecht
2004 – Ralf Schreckenberg
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Sergeant Willy Haase ein eigener Vorsitzen-
der gewählt wurde. Vorstandswahlen erfolgen
seitdem im Rhythmus von drei Jahren. Dabei
stimmen die Wahlperioden mit denen des
Bataillons bez. der Kompanie überein. Vor-
standslücken gibt es für den Zeitraum von
1980 bis 1983, wonach der Vorstand nur aus
drei Mitgliedern bestand. Normalerweise ist
jedes Vorstandsamt doppelt besetzt.
Heute gehören dem Unteroffizierscorps der
Kompanie 150 Mitglieder an, wozu kraft
Amtes auch die Kompanieoffiziere zählen. Das
Recht, Unteroffiziere zu ernennen, steht aus-
schließlich dem amtierenden Hauptmann zu,
der davon normalerweise zum Schützenfest
Gebrauch macht. Er kann aber auch den Rang
aberkennen, wenn dazu Veranlassung vor-
liegt. Ebenso steht ihm allein das Recht zur
Ernennung von Ehrenunteroffizieren zu,
wovon er mehrfach im Laufe eines Jahres
Gebrauch machen kann. Dabei ist keine
Höchstgrenze festgesetzt. Schaut man auf die
Altersstruktur der Vereinigung, so sind fast 70
Lebensjahre vertreten, denn das älteste Mit-
glied zählt derzeitig 92 Jahre, während das
jüngste Mitglied 23 Jahre alt ist. Daraus ergibt
sich ein Durchschnittsalter von etwa 53 Jah-
ren. Dass es in einer derartigen Vereinigung
auch einmal zu Spannungen kommen kann,
ist ein normaler Vorgang, jedoch wissen sich
alle Mitglieder dem Kompaniewohl verpflich-
tet, was dann die Spannungen aushalten lässt.
Abschließend sollen eine Liste der bisherigen
Vorsitzenden und das bereits genannte
Gedicht Pannenbergs von 1947 abgeduckt
werden.
Zu danken habe ich für Hilfen und Hinweise
Herrn Dr. Wilhelm Uhle und dem Vizefeldwe-
bel Ferdi Schäfers.

Klaus Zacharias
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Text des Gedichtes zu Beginn 
des Protokollbuches

Mit Zuversicht und frohem Mut!

Wenn wir nach unsrer Väterart
Das alte Brauchtum pflegen, -
Mit Kameradschaft fest gepaart
Die Lieb’ zur Heimat hegen, -
Wenn alt und jung am Paderquell
Sich reichen froh die Hände,
Dann wird die Zukunft licht und hell,
Dann wird sich alles wenden!

Mit Zuversicht und frohem Mut
Lasst uns den Tag bestreiten.
Was wir ererbt, ist schön und gut
Und bleibt’s zu allen Zeiten!
Drum reichen wir uns froh die Hand,
Geloben heut’ aufs neue:
Der Heimat und dem Vaterland
Westfalenart und Treue!

Wohlan, lasst uns in Fröhlichkeit
Manch schönes Fest begehen;
In Freundschaft und in Einigkeit
Woll’n wir zusammenstehen!
Mag dunkel auch die Zukunft sein,
Wir klagen nicht um gestern,
Wir haben das Herz voll Sonnenschein
Und halten fest zur „Western“!

Mit Bleistift nachgetragen:
Mag dunkel ach die Zukunft sein,
Das Klagen kann nicht nützen,
Wir haben das Herz voll Sonnenschein
Wir Paderborner Schützen. Vallerie
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Fernruf: 05251/71736 Fax: 05251/730668
Waldenburger Straße 7 33098 PaderbornMETALLBAU ABKANTTECHNIK

SCHLOSSEREI STAHLBAU
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Paderborn. In teils heiterem Rahmen verlief vor
dem Paderborner Schöffengericht eine Verhand-
lung gegen einen 22 Jahre alten Paderborner
Handwerksgesellen, der angeklagt war, am
Schützenfestmontag um 13.15 Uhr in völlig
betrunkenen Zustande mit 3,17 Promille Alkohol
auf seinem Motorrad den Verkehr gefährdet zu
haben. Der Angeklagte fuhr in Schützenuniform
vom „Frühstück“ kommend, über die Ferdinand-
straße in Richtung Riemekestraße so in
Schlangenlinien, dass eine Pkw- Fahrerin ihren
Wagen auf den Bürgersteig retten musste. Trotz-
dem stieß das Krad gegen den Kotflügel. Der
Fahrer flog über den Kühler hinweg und wurde
mit einer Gehirnerschütterung und mehreren
Platzwunden ins Krankenhaus gebracht. Der auf
dem Sozius mitfahrende uniformierte Schützen-
bruder erlitt nur geringfügige Verletzungen, so
dass es ihm möglich war, sich unerkannt davon
zumachen. Nicht einmal der Angeklagte kannte
ihn oder wusste sich seiner zu erinnern.
„Sie haben den Schützenverein ja schön
blamiert“, sagte der Vorsitzende zum
Angeklagten, „mit 3,17 Promille haben wir beim
Schöffengericht noch keinen Angeklagten
gehabt. Mit soviel Alkohol ist schon so mancher
gestorben. Bei welcher Schützenkompanie sind
Sie denn?“ Angeklagter: „Bei den Western, beim
Hauptmann Dr. Uhle!“

Ernst und heiter
Eine ganz andere Note brachte der Staatsanwalt
in die Verhandlung, als er gegen den
Angeklagten zwei Monate Gefängnis und
Führerscheinentzug für drei Jahre beantragte.
Die Verkehrsgefährdung sei weit über das
übliche Maß hinausgegangen. Der Angeklagte
habe sich selbst, den ausgekniffenden Beifahrer
und die Pkw-Fahrerin gefährdet. Mit 3,17
Promille habe ein Verkehrsdelikt neben der
humoristischen auch eine sehr ernste Seite. Es
sei aber sehr leichtfertig, zum Schützenfest mit
einem Motorroller zu fahren.

Der Verteidiger des Angeklagten beurteilte den
Fall aus seiner guten Kenntnis der Schützenfest-
atmosphäre heraus. Die Schützenfeste in West-
falen seien althergebrachte Heimatfeste. Der eine
liebe sie, der andere nicht. „Wir wissen, das die
Schützenkompanien von ihren Schützen verlan-
gen, dass sie von Freitagabend bis Dienstag früh
mitmachen. Dort wird nicht Skat gespielt, son-
dern „gesoffen“. Ich bin an Schützenfesttagen
schon manchen Kollegen von mir begegnet, der
mich gar nicht wiedererkannte und so blau und
heiser war, dass er kaum ein Wort herausbringen
konnte. Wenn alles zur Anzeige käme, was da an
den Schützenfesttagen passiert, hätten Polizei
und Staatsanwaltschaft soviel zu tun, dass sie ein
Jahr vollauf beschäftigt wären“, erklärte Rechts-
anwalt Westen I. Der Angeklagte habe sich
sozusagen befehlsmäßig volltrinken müssen.
Wer am Dienstagmorgen vom Schützenplatz
herunterkommt, sei eben total betrunken. „Ich
sage: Wer vorher weiß, dass er beim Dickewer-
den irgend etwas Strafbares tut, der soll das
Saufen sein lassen. Aber dieser junge Mann ( der
Angeklagte ) wusste das vorher noch nicht. Er ist
unter ein Fass Bier geraten, ohne dass er das
merkte. Er ist ein Opfer des Schützenfestes
geworden. Es ließe sich die Frage stellen, ob man
an Schützenfesttagen die Schützenplatztore
zumachen und die betrunkenen Schützen daran
hindern sollte, mit den Fahrzeugen nach Hause
zu fahren.“ Gab der Verteidiger zu bedenken. 

Das Urteil
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu zwei
Monaten Gefängnis mit Strafaussetzung bei drei-
jähriger Bewährung und Zahlung einer Buße von
300,- DM. Sein Führerschein wird für ein Jahr
eingezogen. „Der Angeklagte musste wissen“, so
sagte der Vorsitzende, „dass der Schützenfest
montagmorgen mit einem Saufgelage endet. Er
musste darum zu Fuß und ohne Motorroller
hingehen und zu Fuß wieder zurückgehen.

Abschrift des von Klaus Zacharias erwähnten Zeitungsartikels von Schützenfest 1956:

Verteidiger: „Befehlsmäßig dicke gesoffen, ohne dass er es merkte“
Mit 3,17 Promille in Schlangenlinien. Ein schwer überbietbarer Rekord
Vorschlag an den Schützenverein: geschlossene Tore für betrunkene Brüder
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Die Western-Wandergruppe war fürwahr
wieder recht eifrig im vergangenen Jahr

11 Wanderungen wurden geplant und durchgeführt
nette Ziele im näheren Heimatbezirk aufgespürt

Mit viel Freude war stets eine starke Truppe dabei
es wurde gescherzt und gelacht/ein „Horrido“ gab manche Runde frei

Eine Busreise hat die Gruppe unternommen
mit der sind wir zur Meierwerft in Papenburg gekommen

Hier gab es viel zu sehen und zu hören,
daß die Schiffsbauer dort die Besten wären

Alle Fahrtteilnehmer waren begeistert vom Tag
und hoffen, daß man bald wieder so ’ne Idee hat

Auch die nächsten Wanderungen werden geplant wie immer
jeweils am 2. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr

z.Zt. im Südhotel – Hinterzimmer 
Wer also Lust verspürt mal mitzugehen

läßt sich beim Planen dann einfach mal sehen
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Die Sekundanten Achim Otto und 
Michael Steinkemper begleiten über 
10 Jahre Fähnrich Carsten Masurek 

Großer Zapfenstreich vor dem historischen Rathaus
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Kommers in geselliger Runde

Das Bonbuch ist schon wieder weg...

Der Feldwebel ist gut vorbereitet

...und abends wird gemixt

Die Auslosung der Schießreihenfolge –
Rüdiger Uhle im Hintergrund

S C H Ü T Z E N F E S T 2 0 0 5
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Großer Verdienstorden des PBSV am Band 
für Wilhelm Stute und Dieter Kuhoff, 
Bataillonsverdienstorden Guido Könsgen

Verdienstorden 3. Klasse für Lars Steinkemper, 
Josef Proppe und Sebastian Reike 

Georg Otto ist 50 Jahre Mitglied im PBSV

Verdienstkreuz des PBSV in Silber
für Schießoffizier Reinhard Hils

Neuer Vizefeldwebel: Ferdi Schäfers
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EIN SCHÜTZENFEST-RÜCKBLICK
AUS DER CHRONIK DES PBSV

Das 146. Schützenfest findet vom 8. bis zum
11. Juli statt, in diesem Jahr nach einem Platz-
regen und Gewitter um 17 Uhr am Zapfen-
streichnachmittag bei bestem Wetter an allen
Tagen.

Am Freitagabend der Zapfenstreich bei
herrlichem Sonnenschein: die König-
sträßer-Kompanie als Zapfenstreich-

Kompanie macht nach dem Antreten bei
Hauptmann Ludger Konersmann vor dem
Deutschen Haus ihrer Schützenkönigin Heike-
Schnitz-Vossebein, Imadstraße, ihre Aufwar-
tung. Anschließend wird bei Schützenkönig
Gerhard Kesselmeier am Wichmannweg ein
kleiner Imbiss eingenommen. Danach wird
zum Paderborner Rathaus marschiert. Dort
findet der Große Zapfenstreich unter zahlrei-
cher Teilnahme der Paderborner Bevölkerung
statt. Im Anschluss an den Zapfenstreich fin-
den sich auf Einladung der Maspern-Kompa-
nie zahlreiche Bürgerinnen und Bürger sowie
Schützenbrüder in Zivil und Uniform im La
Luce (früher Vertico) ein. Die Western-Kom-
panie hat wie in den vergangenen Jahren in
die Gaststätte „Sagebuiiken“ eingeladen, die
Heide-Kompanie erneut in das „Cafe Central“
in der Rathauspassage. Die Königsträßer-Kom-
panie trifft sich im „Königsträßer-Treff“ vor
dem Paderborner Brauhaus und die Kämper-
Kompanie hat wie in den vergangenen Jahren
zusammen mit der Libori-Galerie auf den
Kamp eingeladen.
Am Schützenfestsamstag tritt das Bataillon wie
in den beiden vergangenen Jahren nicht um
15:00 Uhr auf dem Marktplatz an, sondern
bereits um 14:30 Uhr auf dem Rathausplatz.
Hierdurch kommt das Bataillon rund 45 Minu-

ten früher auf dem Schützenplatz an, so dass
der Tross für den Besuch der Kompanien
mehr Zeit hat.
Am Samstag werden nach dem Gedenken an
unsere verstorbenen Schützenbrüder - Oberst
Dr. Andreas Jolmes nennt alle Verstorbenen
des Bataillons - die Ehrungen vorgenommen.
Erstmals werden keine Orden des Bundes der
Historischen Deutschen Schützenbruderschaf-
ten verliehen.
Beim anschließenden Rundgang ging Oberst
Dr. Andreas Jolmes ausführlich auf das Jah-
resmotto „Schützen – eine lebendige Familie“
ein, in jeder Kompanie mit einem anderen
Teilaspekt. Bei den Western geht er auf den
Konflikt mit dem Bund der Historischen Deut-
schen Schützenbruderschaften ein und regt
die Gründung eines Ostwestfälischen Schüt-
zenbundes im Bereich der Bezirksverbände
Paderborn-Stadt und -Land an.

Am Sonntag wird die Schützenmesse
um 8.00 Uhr im Hohen Dom musika-
lisch gestaltet durch den Musikzug

Wewer sowie Christian Nolden an der Orgel.
Nachdem das Bataillon auf dem Domplatz
angetreten und die Ehrengäste empfangen
hat, verleiht Oberst Dr. Andreas Jolmes Dom-
propst Dr. Wilhelm Hentze die Ehrennadel
des PBSV. Am Nachmittag findet ab 15.00 Uhr
auf dem Schützenplatz das sogenannte Prin-
zen-Schießen folgendes Ergebnis: Josef Kes-
selmeier (60), Ehrenverwaltungsrat der
Maspern-Kompanie, um 15.08 Uhr mit dem
11. Schuß Kronprinz und damit vierter leben-
der Schützenbruder mit allen vier Prämien,
Rüdiger Uhle (40), Unteroffizier der Western-
Kompanie, um 15.19 Uhr mit dem 22. Schuß
Zepterprinz und Ulrich Freitag (44), Unterof-
fizier der Kämper-Kompanie, um 15.25 Uhr
mit dem 25. Schuß Apfelprinz.
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Das scheidende Königspaar 
Gerd Kesselmeier mit Heike Schnitz-Vossebein

Oberleutnant Ralf Meschede mit dem
neuen Zepterprinzen Rüdiger Uhle

Die Kompanie folgt...
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Am Abend heißt es dann nach der Parade
Abschied nehmen für den Hof 2004/2005 mit
Schützenkönig Gerhard Kesselmeier und
Schützenkönigin Heike Schnitz-Vossebein an
der Spitze.

Am Montag ist während des Frühstücks
eines der wichtigen Themen die Aspi-
ranten um die Würde des neuen

Schützenkönigs: genannt werden insbesonde-
re Norbert Löseke, Helmut Rempe und
Elmar Kloke (alle Maspern), Prof. Dr. Sieg-
mar Bornemann (Western), Wolfgang Brink
(Heide), Ludger Konersmann (Königsträßer)
und Clemens Westhoff (Kämper). Aber
bereits bei den Maspern sickert durch, dass
Landrat a.D. Dr. Rudolf Wansleben, Ehren-
mitglied des PBSV, sich beim Hauptmann als
Aspirant angemeldet hat. Begeisternde Emp-
fänge in allen fünf Kompanien insbesondere
für Erzbischof Hans Josef Becker, Bürgermei-
ster Heinz Paus und Landrat Manfred Müller.
Die Kaffeetafel ist in diesem Jahr neu organi-
siert, die Verwaltungsräte richten eine Art Ein-
lasskontrolle ein und überreichen den gelade-
nen Gästen ihre Tischkarten, eine deutliche
Erleichterung gegenüber den Vorjahren.

An den drei Schützenfesttagen werden
zu Ehrenunteroffizieren ernannt Wil-
fried Köster, Schützenbruderschaft

Westheim, Peter Kaufmann, Schützenbruder-
schaft Buke, Guido Heusler, Schützenverein
Benhausen, und Bruno Vieth (alle Maspern),
Landrat Manfred Müller, Reinhard Nolte,
Werksleiter ASP, Klaus Bruns, Vorsitzender
der Werbegemeinschaft Paderborn, Oberst
Michael Krevet-Alpmann, Schützenbruder-
schaft Kirchborchen und Frank Thiele, Schüt-
zenbruderschaft Wewer (alle Western), Ober-
leutnant Peter Disselnmeyer und Verwal-
tungsrat Axel Disselnmeyer, Heide-Kompa-

nie, Oberleutnant Ralf Meschede, Western-
Kompanie, und Bataillonsjungschützenmei-
ster Christian Nolden, Maspern-Kompanie
(alle Heide), Herold Heinz Nüsse, Friedel
Schlesinger, 1. Leutnant der Maspern-Kompa-
nie und Dieter Driller, Getränke Driller (alle
Königsträßer) und Klaus-Dieter Frers, Para-
gon, Hanswalter Lüttgens, CDU-Kreisge-
schäftsführer, Oberleutnant Thorsten Mer-
tens, Kämper-Kompanie und Fähnrich Andre-
as Meyer, Schützenbruderschaft Dörenhagen
(alle Kämper).

Neuer Schützenkönig wird Ehrenmit-
glied Dr. Rudolf Wansleben (53) von
der Maspern-Kompanie. Um 13.44

Uhr beendet er mit dem 51. Schuss treffsicher
den fairen Wettstreit mit Unteroffizier Bern-
fried Kaup (Maspern), Leutnant Prof. Dr.
Siegmar Bornemann und Unteroffizier
Michael Bröckling (beide Western), Verwal-
tungsrat Jürgen Jolmes (Heide) und Sergeant
Clemens Westhoff und Unteroffizier Michael
Klaes (beide Kämper). Der neue Schützenkö-
nig ist verheiratet und hat einen Sohn, wohn-
haft Bekscher Berg 6, Neuenbeken, und ist
von Beruf Rechtsanwalt. Seine Residenz will
der Schützenkönig in Paderborn am Elsässer
Weg 17 (Königsoffizier Franz Laczinski) neh-
men. Dr. Rudolf Wansleben erhält bei der
Proklamation den Beinamen „Der Pfiffige“.
Die Auslosung der Kompanie-Marschfolge
ergibt folgendes Ergebnis: 1. Kompanie als
Königs- und Königinnen-Kompanie Maspern-
Kompanie und damit auch Zapfenstreich-
Kompanie, 2. Kompanie Western-Kompanie,
3. Kompanie Heide-Kompanie, 4. Kompanie
Königsträßer-Kompanie und 5. Kompanie als
Fahnen-Kompanie Kämper-Kompanie, somit
die gleiche Reihenfolge wie im Vorjahr. Zum
Standartenträger wird Unteroffizier Reinhard
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Hauptmann Heiner Kaiser schenkt SM Gerd Kesselmeier
ein Western-Wappen aus Kupfer als Erinnerung

Noch mehr Geschenke, diesmal 
für Oberst Dr. Andreas Jolmes

Montags lassen sich die Jungschützen
immer etwas einfallen: Alex Reimann als
„Jugendhauptmann“

Ehrenhauptmann Horst Uhle mit seinem
Sohn Rüdiger, unserem Zepterprinzen

Neu eingekleideter Westernschütze:
Landrat Manfred Müller

S C H Ü T Z E N F E S T 2 0 0 5
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Vahle und zum Königsoffizier Verwaltungsrat
Franz Laczinski ernannt. Bei der Sitzung im
Blauen Zimmer des Schützenhofes nehmen
neben den Vorstandsmitgliedern Dagmar
Wansleben als Ehefrau des neuen Schützen-
königs, Bürgermeister Heinz Paus und Ehren-
hauptmann Dieter Wollmann teil. Zukünftig
sollen die drei Prinzen sowohl am Königs-
schießen als auch bei der anschließenden Sit-
zung im Blauen Zimmer teilnehmen.

Am Abend dann die Parade zu Ehren
des neuen Hofes: die Schützenkönigin
trägt ein extravagantes, voluminöses

Kleid in Rosa-Rot und Grüntönen, es besteht
aus unterschiedlichen Stoffarten von gerisse-
ner Seide, Tüll bis zu Brokat, verziert mit Spit-
zen-Satinbändern und großen Seidenrosen.
Die aus Tüll und rotem Satin angefertigte
Schleppe ist mit Rosenblättern verziert. Die
Zeremonienmeisterin trägt ein cremfarbenes
fish-tale-Kleid aus Satin und edler Spitze, ver-
ziert mit Glasperlen und Kristallen, dazu ein
passendes Spitzen-Bolereo-Jäckchen. Die
figurbetonten Corsagenkleider der Hofdamen
funkeln in einem Rubinrot, als Haarschmuck
verziert die Frisuren eine zweifarbige Rose,
dem Blumenschmuck der Damen entnom-
men.

Beate Kloke geborene Mielczarek, geboren
am 3. August 1966, ist verheiratet mit Maler-
meister Elmar Kloke. Die beiden haben eine
Tochter, die zwölfjährige Isabelle. Die neue
Schützenkönigin ist von Beruf Tanzlehrerin,
arbeitet jedoch seit ihrer Hochzeit in der Ver-
waltung des Malerbetriebes Kloke. Dem
Paderborner Schützenwesen ist Beate Kloke
seit vielen Jahren verbunden, ihr Mann ist 2.
Leutnant der Maspern-Kompanie und war im
Jahr 2000/2001 Apfelprinz. Die neue Schüt-

zenkönigin hat ihre Residenz in der Herlestra-
ße 19 a in Paderborn.
Silke Siemens geborene Westerwalbesloh,
geboren am 11. Dezember 1966, ist verheira-
tet mit Karl-Josef Siemens, ebenfalls
Maspern-Kompanie. Die beiden haben eine
Tochter, die zwölfjährige Carolin. Die neue
Zeremonienmeisterin ist gelernte Einzelhan-
delskauffrau und managt das Büro der Firma
E. Siemens Transportbeton. Mit dem Schüt-
zenwesen ist Silke Siemens in vieler Hinsicht
verbunden. Im elterlichen Betrieb in Hövelhof
werden seit 50 Jahren Schützenuniformen
hergestellt, ihr Mann war 1982 Hofherr und ihr
Großvater mütterlicherseits 1986 Schützenkö-
nig in Stukenbrock.
Führender Zeremonienmeister ist Helmut
Koch, ebenfalls Maspern-Kompanie.
Der sogenannte Junge Hof setzt sich zusam-
men aus den Hofdamen Christina Beseler,
Tanja Hesse-Pawlak, Julia Hüllweg, Isabella
Krug, Jessica Krug, Maria Rempe und
Marion Vieth sowie den Hofherren Matthias
Hardeck (Maspern), Carsten Herrmann
(Heide), Frank Gockel, Marco Koch, Stefan
Löseke, Sebastian Müller und Felix Stohl-
dreier (alle Maspern). Pagen sind Bernhard
Löseke, Sohn des Maspern-Hauptmanns Nor-
bert Löseke, und Lukas Michalke. Die beiden
erhalten aus der Hand von Oberst Dr. Andre-
as Jolmes den Pagen-Orden.
Um 22.45 Uhr endet dann das diesjährige
Schützenfest offiziell mit dem Feuerwerk, für
Musikauswahl und Feuerwerkskomposition
verantwortlich Susanne Filter, traditionell mit
musikalischer Untermalung – von Richard
Strauss „Also sprach Zarathustra“, der Filmmu-
sik „Superman – das Thema“ und von den
Tempest „The Final Countdown“, abschlie-
ßend das Deutschlandlied.
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SM Gerhard Kesselmeier und die 
neue Majestät Dr. Rudolf Wansleben Charmante Königin: Beate Kloke

Erklärt das warum es bei Siegmar
und Michael, zumindest mit den
Prinzen, schon mal geklappt hat?
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